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Die Friedensverhandlungen.
Die Überreichung der Friedensurkunde.

Versailles , 6. Mai . Auf die Anfrage der deutschen Dele¬
gation , wann die Friedensurkunde überreicht werden würde,
ist die Antwort eingegangen , das; die itbecreich >»ug ar.t
Mittwoch , den ?. Mai » nachmittags  3 Uchr,  im
Trianonpalasthotel stattfindcn werde.

Der Kurierdienst Bcrsaillcs -S - aa.
Berlin , 6, Mai . Der außerordentliche Kurierdienst

zwischen dem Schloß Billett und Spaa (und untflcmjri ),
der am 1. April eingerichtet wurde, ist vom 20. April
an in einen Kurierdienst Bcrsailles -Spaa (und umge¬
kehrt) umgeändert . Die Reise erfolat ini Automobil von
Versailles zum Nordbahntzof Paris (Abteil erster Klasse
für deutschen Kurier , Abteil zweiter Klasse für französi¬
schen Kurier , reserviert ), mit Zug Paris -Köln , Ankunft
in Pepinster , Automobil von Pepinster nach Svaa (von
der Waffenstillstandskomniission sictierejesiellter Treust ).
Der deutsche Kurier genießt d i v l o in -r t i s che Im¬
munität.  Ein Gendarmeiieofitzrcr begleitet ihn. Er
muß zu den angegebenen Stunden abreisen und darf
weder eine andere Marschronte oder einen anderen Zug
nehmen, noch sich untertveas aufhalten.

Das Schicksal der deutschen Schiffe.
Versailles , 6. Mai . Ncuh einer Konicrenzmeldung

der „Daily Mail " herrschen in der noch ungelösten Frage
der deutschen Schiffe zwei Siröm ungem
Tie Vereinigten Staaten  sollen dafür fern, daß
jedes Land die in seiner Gewalt befindlichen Feindes-
schisfe behalte, wogegen die ubrige,r Verbünde-
t e n aus diesen Schissen eine Masse  bilden und dar¬
aus die Verteilung nach Maßgabe der erlittenen Schiffs-
Verluste vornehmen möchten Das Verhältnis zwischen
den eigenen Schifssverluston und den beschlagnahmten
Feindesschiffen ist sehr ungleich, mir folgende Ausstel-
lung ergibt : Großbritannien 7 748 300 Tonnen Verlust^
opapn 480 000 Tonnen Beschlagnahme: Frankreich
900 000 Tonnen gegen 45 000 Tonnen : die Vereinigten
Staaten 400000 gegen 600 000 Tonnen : Brasilien
25 000 Tonnen gegen 200000 Tonnen.

Belgien und der Friedensvertrag.
Brüssel, 5. Mai . (Harns .) Der Kronrat hat bc-

schlossen, den Friedensvertrag zu unterzeichnen,
ferner um die Unterstützung der Alliierten zwecks Unter-
stützung bei den Verhandlungen mit Holland über die
Regelung der Freiheit de»- Schelde  zu ersuchen.

Am Abgrunde.
Es werden Gerüchte verbreitet , wonach die Entente

beabsichtigen soll, zur bei seren Regelung der Handels-
beziehnngen zwischen Deutschland und dem Auslände

Zeinen Zwangskurs für die Mark aufzurichten. Wie d,s
gemacht werden soll, ist ganz unklar , namentlich bat man
keine Vorstellung davon, wie in den neutralen Ländern
ein Zwangskurs fü^ unsere Mark aufreclsterbalten wer-
den könnte. Indessen wird es damit wohl seine Richttg-
keit haben, daß die üblen Folgen der fortdauernden Ver¬
schlechterung unserer Valuta ruch von / eiten unserer
Feinde als eine Erschwerung der späteren Wieder-
anknüpsung normaler Wirlschaft-Sbezi'.'hungen empfun-
den iverden. Zum niindesten haben England und Ame¬
rika ein starkes Interesse daran , uns 'DictirfKiftlid) wie¬
der leistungsfähiger zu machen. Aber wie sollen wrr in
Ordnung kommen, wenn unser Wirtichaftslcben an einer
töi>It&)crt inneren Krankheit leidet ! Mit furchtbarer
Folgerichtigkeit treibt cm Kerl den anderen : die sprung¬
haft zunehmende Teuernng zioinqt zur Geltendmachung
immer höherer Ansprüche aus Entlohnung , und die Be¬
friedigung dieser Ansprüche läßt,dann wieder alle Preise
automatisch aufsteigen, so daß sich der böse Z' rkel vollen¬
den niliß. Die Eisenbahner fordern Lohnaufbesserungen,
die einen jährlichen Mehraufwand , non 2 Mrlliard .n
Mark bedingen würden. Mit anderen Worten , d e
Eisenbahnen wären fortan nur noch dazu da. einige
hunderttausend Beamte zu ernähren , und zwar auch dies
nur dadurch, daß der Staat sehr große Zuschüsse zu den
Eisenbahneinnahmen macht. Das ist eine vollkommen
sinnlose  Wirtschaft , und es wäre , wenn dies das & t' e
fein sollte, wirklich besser, die Eisenbahnen si i ll zulegen
und zn den früheren primitivem Verkehrslärmen zurück-
zukebren. Die ' heutigen Derkehrsbeschränkimaen ge¬
wöhnen uns ja schon allmählich an dielen Zustand . Man
kann nun freilich sagen, daß der Herenkelscl der gegen¬
seitigen Steigerung von Lohntorderunaen und Preis,
erböhnnaen so wild nur bis dabin brodeln wird wo sich
wieder ein bestimmtes Verbällnis zwilchen beiden Er¬
scheinungen bergcstellt hoben wird , d->ß also auf einer
gewissen späteren  Stufe der Entwicklung ein ver-
m'inMaer Ausgleich  Vt sein wird , bei welchem es
üleichgültig ist, ob der Wert der Mark um soundsoviel

gesunken ist. Aber bis dahin werden wir noch die
chwersten Erschütterungen durchzumachei haben, und
hre Wirkung wird sich in zuneynrendcr Verlangsamung

sses Wirtschaftsprozesses zeigen. Schon setzt haben wir
unerträgliche Zustände, und wenn ne sich nicht bessern,
vnncn wir dem Abgrund nicht entgehen. Aber wre
ollen sie sich bessern können? Wir zahlen jetzt, wenn

wir unsere Valuta zugrundclegen, 220 M . für euren
Doppelzentner Getreide  aus dem Anstande : das
I n l a n d s g e t r e i d e hat einen Höchstpreis von 30 M.
ür den Doppelzentner . Noch teurer stellt sich die Nech-

nling, wenn wir statt Getreide Mehl  beziehen . Das
Pfund Mehl kommt auf 1,90 M. mit allen Unkosten,
was einem Preise von .300 2W. für den Doppelzentner
entsprechen würde. Wir müssen al' o bei iedem vom Aus¬
lande bezogenen Zentner Getreide soviel zu setzen,
daß, wenn der Iahresbedarf an ausländischem Getreide
guf 50 Millionen Doppelzentner (mäßig) berechnet wird,
hierfür ein Mehrbetrag von läy *. Milliarden an das
Ausland zu zahlen ist. Heute wird mit den Milliarden
o herumgeworfen, daß selbst diese fürchterliche Zahl vrel-
äch ohne sonderliche Geprütserregunq gelesm wird . Wir
ino ja auch wirklich schon so :veit. daß nicht mehr viel
darauf ankommt, ob wir dein Bankerott  etwas
schneller  oder etwas l a n g s a in e r -.'ntgegenei ' ea,
immerhin verlohnt es sich. dieK 1.34/2 Milliarden bloß
für den unvermeidlichen Tribut an das Ausland sich
einmal genauer vorzustellen. um ganz zu begreifen, w s
ans uns geworden ist. Vor allein aber, wo soll dies
Geld heraenommen  werden ? Die unentrinnbare
Wechselwirkung zwischen unserer wirtschaftlichen Lahm¬
legung und der Preisbildung , die dann wieder neue
wirtschaftliche Erschütterungen mit sich bringen muß,
beherrscht uns ' wie ein tragisches Schicksal, von dem bis¬
her niemand hat anacben können, wie wir uns seinem
Banne entziehen sollen. Der Rat , daß m e 6 r g ->»
arbeitet  werden muß, ist leicht gegeben, aber er hilft
zu nichts, wenn er nicht befolgt wird und seine Bcfol-
gnna läßt sich, das jst das Unheimlichste an unseren
Zuständen, nicht einmal mehr durch Dünger  erzwin¬
gen. Soll also wirklich Bolschewismus  das Ende
sein? _

Das neue Arbrltsrecht.
Berlin , 6. Mai . Auf Einladung des Reichsarbeits¬

minister ? Dauer  und unter seinem Vorsitz trat am 3. Mai
der Arbeitsausschuß zur Neuordnung des gesamten
Arbeitsrcchts  zum erstenmal zusammen . An der Sitzung
nabmen Vertreterder beteiligten Re 'chsministerien und der
Einzelreaierur .gen sowie der Gesandte Deutsch - Österreichs.
Dr . Hartmi .nn . teil . Der von dem RcichSarbeitsminister msi
der Leitung der gesamten Arbeiten beauitragtc Geh . Ober-
regiernnaSrat Siefart gab dann einen Überblick über die bir-
beriaen Bestrebungen zur Hcrbeifübrung eines einbeitlichen
?libei :sreck>t? sowie über die Literatur und die deutsche und
ausländische Gesetzgebung auf diesem Gebiete . Dann setzte er
im einzelnen den Arbeitsplan au ?-cinander . Danach sollen
alle Gebiete der Arbeitsbeziehnngen in einem deutschen
Arbeitsgesetzbuch zusainmengefaßt werden . Als Teile des
Gesetzaebungswerkes sind gedacbt : Der Arbeitsvertrag , die
Arbeitsgerichte (die sür die Arbeitsstreitiakeiten aller
Arbeitnebmerarnvpen znständia sein sollei :s, die Arbeits-
verfassung . die ArbeitSvcrwaltung (Arbeitsnach¬
weise usw .s und die soziale Selbsibesti mm  u n g
,' Koalitim en . Koalitionsrecht . Lohnkäwpse , Tarifverträge und
Arbeitsaemeinschaftens . Von der endgültiaen Feststellung de?
den gesetzaebenden Körperschaften vorzulegenden Entwurfs
soll ein grötzerer Kreis von sachkundiaen Vertretern aller Be-
russaruvven den Voreutwurf beaulachten . Schon bevor mit
der Ausarbeitung der Etnrelentwürfe begonnen wird , soll den
gretzen Verbänden d>-r Arbeitgeber und der Urbeitnebmer Ge-
legeubeit gegeben werden , Wünsche u ^ b Vorschläge sowie Ge¬
sa nitinbalt zum Aufbau des Gesetzes  zu äußern.

Dcr Gesetzentwurf über die Betriebsräte.
Berlin , 6. Mai . Der Gesetzentwurf über Betriebsräte ist

im Reichsarbeitsministerium f e r t i g g e sr e l l t . Es handelt
sich um einen vorläufigen Entwurf , über den demnächst , jeden¬
falls noch im laufenden Monat . Besprechungen mit Vertretern
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer staltsinden sollen . Der
Gesetzentwurf siebt auch eine Regelung des von der Reichs-
vegierung grundsätzlich zugesagten Mitbestimmungsrechtes vor.

Aus Oberschlesien.
Kattewitz 6. Mai . Dcr Streik  aus den oberschlesischen

Gruben ift beendet.  Alle Gruben arbeiten : auch die Glei-
witzer Gruben Nur der Deamtenstreik auf der Heinitzgrube
dauert noch an , wäbrend d-e Belegschaft voll eingefabren ist.
Es ist jedoch kcgiüvdete Hoffnung vorhanden , daß noch beute
auch der Deamtenstreik auf Heinitz beigelegt wird.

Der Prozeß Liebknecht.
Berlin , 8 Mai . Ter Prrzeß wegen der Erschießung von Dr.

Karl Li' dknecht >>nd wegen der Tetnng von Rosa Luremburg bcgliinl
am 7. Mai und wnd , »rie die „Frcibcir " berlchlct, Voraussichtica
drei ober vier Tape dauern Da die Angeklagten sämtlich dem Garde.
Koralleriejibützeukerpc ougchöien und riefe Formation noch mobil
ist, werden die Perban ! lungin ver einen, F el d k r i e fl 8 g c r i. tn i
stattsinden. Tie angcklagten Lsiigcre werdin durch den Rechtsan¬
walt Fritz Grünst e.w verteidigt. Der Husar Otto Runge , der wegen
Mordversuchs in ?wci FaUeu angekmgt ist, soll aus Antrag eines
Verteidigerr aus feine Zviechnungssählflkert geprüft werden, da er
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infolge einer E'chädelverlihuug ein Jahr lang im Krankenhaus zu-
gebracht hat und auch während des Feldzuges einen wäbelhwb gege»
die rechte Lckläfe crbaitri , hat Tie Rechtsvertreter der Ängeho.tgen
von Karl Liebknecht und Roia Lureinburz sind dcr Spartakide Dr^
Theodor Liebln echt und dcr Unadbängige Dr . Kurt Roi :nse,d. El«
haben jede Beteiligung an der Verhandlung a da « .
lehnt,  wer ! die Ai,ge!Iao>en nicht vor die Revolutionskommisiio»
gestellt sind, was die „Freiheit " und dre „Rote Fahne " gefordert
l>aben.

Die Papierkoutingentieruna.
Berlin , 8, Mai . Wie wir hören , soll rom 1. Juli ab die

Kontingentierung von Papier für Bücher und Zeitschriften
aufgeb oben  werden . Dagegen ist die Meldung , wiurch
auch die Kontingentierung von ZeitnngSdruckpapier
jetzt aufgehoben werden soll, verfrüht.

Skätesystem und Landwirtschaft.
Berlin , 5. Mai Heute versammelten sich die Vertreter der

Zauern und Laiidwirtschastsrätc aus den Provinzen Ostpreußen,
Lesen. Schlesien. Wesipreußen, Sachsen, Weüsalcn , Holstein,
trandcuburg , Hannover , thuringrslhen Staaten und dem Freiltaat
öachkcn und nahmen eine Cntschlicßung an , wonach sie suc die
rcugestaltuug der Bcrussvertrctung  mt Ratcwstem
ie Zusammenfassung dcr gesamte » Landbe.
iblkerung  in ca lcitlichen Vertretungslorpern der Landwirts
chast für rrfwdcrlich Hallen. Die Rate erwarten , daß bei der ge.
ctzüihen Gestaltung des Rateftchems den Senderverhaltnisim de»
'andes voll Rechnung getrogen und den Räten Gelegenheit zur
Vahrnng der Jiäiresscn dcr Laudbevolkerung gegeben wird , D:e
>tzher bekannt glwoitenen Entwürfe entsprechen den Bevuismsie»

Erhöhung der Zuckersteue?»
Berlin, 8 Mai. In den Steuerpläi -en. die die Reichs-

cegierung endgültig für die nächste Zukunft in Aussicht ge-
nr'ninien ' bat , gehört auch eine Erhöhung der Zuckerstcuer , und
-war soll tie bisherige Steuer von l4 M . für den Doppel-
Zentner anf 3 0 Mark  heraufgesetzt werden . Wenn der
Dtatttenausfchust diesem Plane zustimmen würde , würden in
gi -kunft auf jedes Pfund Zucker 15 Pf Steuer  ent¬
fallen , Man schätzr das Ergebnis aus der Steuerechöhung auf
rütck' §00 Millionen Diark.

Wo bleiben die alten Klrchenglocken?
Der demokratische Abgeordnete Zoephel hat in der Natio-

rolkcrsaminlung folgende Anfrage gestellt : „Von sachkundiger
Seite wird n.itgeteilt , daß die Reichskrlegsmetallgescllschast dia
abper .cmniene » Äirchenglocken der Gemeinden zwecklos auf
G ü t e r l ö d e n lagern läßt und sie den Gemeinden vor.
ci.thält Ist dies der 8>eichsccgierung bekannt ? Welches sind
die Gründe dosür ? Könnte dem Verlangen der Gemeinden
nach Rückgabe ihrer Kirchenglocken nicht entsprochen werden ?"

Die Sozialisierung der hessischen Standes¬
herrschaften.

Darmstodt , 2. Mai , Ter sozialdemokratische Abgeordnete Dorne,
mann hrt in der V o l k « k ° m m e r alz dringlichen Antrag
den Entwurf eines Gesetzes über d,e V c i g : f e l l s ch>i s 11 >chuug
der ,si aude § herr 1iwcn Güter  ci >-gcbracht. Da Lornemann
seit der Revolution S' iuiui tev Staatskauzlei ist, kann angenommen
werden, daß seine V>,schlage iw Emvernehmen mit dcr Regierung
crfolgen, wenn nickt aac von den lo-iald -mvkre.t,schcn Mitgliedern
dcr Reperung veranlaß : worden sind. Sie verdienen unter diesen
Umständen Beachtung . . . - _

Artikel I entbält die Enteignung  zum Zwecke der Dewirt-
schcstune sür die Dllaenicinheii cPcrgest' llschastlichüngj mit sofortig«
Wirkung der im Gebiet 1er Republik Hessen bestehenden ehemaligen
SraudekheerschLstcn: Jsenburg -Wächtershach. Isenburg -Büdingen,
-Jsenburg -Mciiholz , Jseiibnig -Pirücin , Leiningen . Lowenstcln-Wert-
beim. Roscnberg Solm ?-Dra »nse!s, Salnis -Lich Stoiberg -Werniz »-
rode Siolbcrp -Rcßla S - lms-tvSdelbeim, Solms -Laubach, Erbuch.
Schönberg. Erluck' -Erbach Erbach-Fürstenau , Gartz-Schiitz und Alt-
Lciningen-Jlbenstodt sowie von 28 Fideikommissen, ferner aller
{nötigen landwirtschaftlichen nutzbaren Liegenschasten über LllNMorge»
Land und endlich oller ,au! wirtschaftlich nutzbaren Liegenschaften über
20 Morgen Land, die von ihrei: Besitzern nicht im Hauptberuf bewirt-
schäftet lr>erden, . „

Artikel 2 siebt den tktcraanx dieses Eigentums in vollem Um¬
fange mit Wirkling vom 9. Növembcr 1918 an in Staatseigen¬
tu m vor. Veräußerungen nach diesem Tage sind nichtig, Die Lcr-
v-altung erfolgt l-iS aus werteres im Siaatsaustrage durch dl« bis-
hcrigen Verwaltungsorgane , die zur ForttÜbrung ihrer Tätigkeit ver-
ptlichtel und dem Staat gegenüber zivil- und strasrechtliw baktbar
sind, unter Leitung und Obcra .issicht einer vom Gesumtministerium
cinzusetzcnden Landessiedlungs stelle,  deren Kosten an«
den Erträgnissen des enteignrten Vermögens zu dechen sind,

Artikel 3 steh« demnächstige virtraglicke tzlbniachnngen nach
Prüfung dcr Eiuzclverhäckniste durch das Ministerium darüber vor,
welche einzelnen Bcrmöacnsgegenstände aurzu-
s e » d ej  n und dcn bisherigen Eigentümern zuzuweijen sind sowie
ob und welche Kapitalien oder Renten ihnen aus bem Bestand oder
dcn E ' trägnisicn ihres Vermögens zuzuweijen oder welche WohnungS-
odcr Nutzungsrrchte ihnen zu gewähren find. , ,

Der letzte Aitikel 4 endlich sich, vor , daß das Staatsministeriu«
aus dem Verordnung -' Wege bestimmt, unter welchen Bed!nglinge,k
Pestandtcile der cntcigncten Tcimögensrnasien an artsansäksige Klein¬
bauern und Arbeiter sür -hre Bedürfnisse in Pacht ode - Erb¬
pacht  zu überweisen send.

Was Dänemark am Krieg verdiente.
Der dänische VerkchrSminister Hassing Jörgensen hat

einen Vortrag über das Thema „Glückliches Dänemark " ge¬
halten , in dem er nach der Kovenhagener Zeitung „Börsen"
ausführte : Ein Rückblick arrf die Geldausgaben mährend der
Kriegkiahre bat ergeben , daß dieselben für Kriegs pvecke und
für TerreningSzulagen insgesamt 000 Milliane » Kronen be-
trc-pen Hal en , von welcher Summe 605 Millionen Kroilen durch
außergewölmliche Steuern gedeckt wurden . Die Staatsschuld
erhöhte sich um 416 Millionen Kronen , allerdings bei einem
um l33 Millionen Kronen höheren , Kaffenbestand . Die wirt¬
schaftliche allgemeine Lage des Lande ? hat sich io gebessert , da^
die Schulden  von 1 Rill 'arde Kronen an da» Ausland in

i
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2 " hre J0J4 sich m ein Guthaben  van einer Milliarde im
Ausland verwandelt haben — ein einzig dastehender Fall , wenn
? hcnte eine Milliarde nicht mehr so viel bedeutet. Jeden-
faur , ist Dänemark wirtschaftlich so gestärkt und hat dank der
flnmlZlelleii Lage sosche guten ZukunftSauSsichten, daß jeder
Aniah vriliegt zu dem Ausruf : „Glückliche? Dänemark !"
^aneinark bat während des Krieges eben außerordentlich viel
^ e r dient  und als Beispiel dafür wird iin „Tag " von einem
ll.enenden . der Dänemark besuchte, u. a. auSgeführt , daß man
dort sogar Bnttermarken eingeführt hatte , aber zu welchem
Zweck? Der Verfasser schreibt darüber : Gerade die Rationie-
r .mg der Butter  in dem butterreichen Dänemark verdient
Ermahnung . Sie geschieht nicht etwa aus Bnttermangel , son¬
dern um möglichst viele Butter für die Ausfuhr übrig zu be-
halten , um an Deutschland verkauft zu werden zu der drei-

® £ e des Jnlandpreises,  der durch unseren
schlechten Valutastand »roch eine weit-re gewaltige Erhöhung
erfährt Daß diesem Verfahren der großen Rot in Deutsch¬
land gegenüber ein Gedanke der Menschlichkeit fernliegt , be-
darf keiner kesvnderen Erklärung.

Sozialisierung in der Gemeinde.
Von Dr . Johannes Leonhart , stellvertretender Stadt¬

verordnetenvorsteher in Kiel.
Die Sozialdemokratie hat fünfzig  Jahre hin-

durch ihren Anhängern den Zukunftsstaut in rosigsten
Farben ausgemalt , daß man sich setzt nicht darüber wun¬
dern darf , wenn die sozialdemokratischen Arbeiter non
ihren Führern auch mal Taten  sehen wollen. Da dies
in Reich und Staat aber nicht so schnell ins Werk gesetzt
werden kann, — selbst ein Kautsky hat vor übereilten
Sozialisierungen gewarnt —, besteht die Gefahr , daß
unsere Großstädte , welche meist nur sozialdemokratische
Mehrheit in der Stadtverordnetenversammlung haben,
zu kostspieligen Experimenten veranlaßt werden.

Die Verschuldung  der deutschen Städte hat
schon in den letzten Jahrzehnten stark zugenommen, ganz
besonders aber während der Kriegs iah re. In dieser
Zeit haben die Städte gewaltige , eigentlich dem Reichs
zur Last fallende Zahlimaen vorläufig nnsgelegt , und
jetzt, nach dem unalücklick>en Kriegsausaang , müssen sie
mit Sicherheit damit rechnen, innen großen Teil dieser
Millionen nicht wicdcrzuerhalten . Dementsprechend
sind auch fast überall die Zuschläge zur staatlichen Ein¬
kommensteuer ganz gewaltiq gestiegen.

Schon bisher haben die Städte lich bemüht, die Ver-
sorgung der Bevölkerung mit Gas . Elektrizität und
Wasser selbst in die Gand zu nehmen , auch die Strassen-
bahnen , welche das Wegenetz der Stadt ? in so beträcht,
lichem Maße okkupieren, gehören in städtische Vcrwal-
tung , obwohl man hier schon die Erfahrung gemacht hat.
daß Straßenbahnen , welclst, in d-r Gand eines Privat¬
unternehmers große Überschüsse abwarfen , in der städti-
schen Regie im günstigsten stalle keinen Zuschuß erfor¬
dertest. . Weit bedenklicher aber ist es, wenn jetzt ver
langt wird , die von den Gemeinden ausgeübten Kriegs¬
maßnahmen zur Ernährung  der Bevölkerung eine
dauernde Einrichtung werden zu lassen und überhaupt
alle wöalichen Großhetri .-be für reif zur Sozialisierung
zu erklären und in städtische Verwaltung zu übernehmen.

Hiergegen sprechen schwerwiegende Gründe
allgemeiner Natur . Die Stadtve , Wallungen haben ge-
nug , wenn nicht schon zuviel gesetzliche Funktionen und
Pflichten , die ihre ganze Energie in Anspruch nehmen
und alle ihre Zeit ausfüllen Die Schuldenlast der
Städte wird noch mehr als bisher Anwachsen. Lohn-
kämpfe zwischen der Verwaltung und den städtischen
Arbeitern werden fortgesetzt stattfinden . ! Da die städti-
schen Verwaltungen einMießsich de- Stodtvercrdneten
nicht denselben Sparsamkeitstrieb haben wie cm Privat¬
unternehmer . werden die Regiebetriebe mit großen
Kosten und sehr oft mit Verlust arbeiten . Sie müsicn
ihre Produkte teurer verkanten , worunter die minder¬
bemittelten Klassen am meisten leiden werden. Ter
Beamtenapparat wird ins ungeheuerliche wachsen, die
notwendige parlamentarische Kontrolle der städtischen
Bureankratie wird immer schwieriger werden. wenn es

Wiesbadener Tagblatt.
^ ^ Stadtverordnetenversammlung an der nötigen
Zahl sachkundiger-Manw r und .grauen fehlt. Säwn
letzt brclt es bekanntlich sthr tchwer, genügend befähigte
Personen aus Handel , Industrie und den freien Berufen
lur die städtische Selbstverwaltung zu finden, weil die
damit verbundene , nicht geringe Arbeitsleistung nicht
our Verfügung gestellt werden kann. Wenn aber erst
we ganze Stadtverwaltuna ein komplizierter Rubrik-
betrieb und ein großes Warenhaus ist, können nur noch
Beamte und besoldete Parteifunktionäre sich in städti¬
schen Ehrenämtern betätigen.

Mit vorstehenden AuLfsthlimgen soll keineswegs jede
kommunale Sclbstwirtschxrft abaelebnt werden. Sie darf
nur nicht aus Parteidogmen heraus erfolaen, sondem
die wirtschaftlichen Grundlagen müsien auch dem sach.
verständigen Urteil umsichtiger Geschäftsleute stand-
haltcn. >. ( '

Kiel wichtigere und bisher oft vernachlässigte Auf-
gaben Ir-gen für die Stadt auf dem Gebiet der Boden-
p a l >t i i . Dre Wohnungsnot hätte nie den erschrecken¬
den Umfang wie setzt angenommen , wenn die Städte im
W^ae oes Erbbaurechts  und durch entsprechende
Geiindstcuer den Bau von Kleinwohnungen und Eiaen-
helinen gefördert hätten . Die Wohnungsfrage ist für
die § tagte die brennendste und kann ohne unüberseh¬
bare Geldopfer gelost Norden, wo nur das volle Ver¬
ständnis für ihre überragende soziale Bedeutung vor-
handcu ist und in die Tat umgeietzt wird.

Der Zwischenfall ln der ungarischen Gesandtschaft.
Wien, F. Mai . Nach einer Meldung der deutslss-öste

rrickischen Staatskorrespondenz wurde der Befehl des Staats-
konzlerS Nenner , mit Sicherheitsorganen das Gebäude der
ungarischen Gesandtschaft  zu durchsuchen und dort
über den Verbleib des ungarischen Gesandten Bolgar und des
wirtschaftlichen Bevollmächtigten Vakant Nachforschungen an-
ziistellen. am Sonntagfrüh ausgefübrt . ES ergab sich, daß die
beiden Gesandten von Offizieren entführt
.md in ein FranziSkanerkloster geschafft worden w>iren . Die
Offiziere erklärten dort, tm Auftrag der d°utsch-österreichischen
Regierung zu bandeln . AIS die Polizei davon erfuhr , wurden
tie beiden Gesandten sofort befreit . Die Polizei hat eine
Reihe von Leuten verhaftet , darunter mehrere Offiziere»

Eine freireligiöse ! Eingabe.
Prediger G. Tschirn  richtete als Vorsitzender des Bundes

freier religiöser Gemeinden Deutschlands an die National-
versammh 'ng und ReichSrxgierung ,olgende Eingabe : Nach
Veröffentlichungen in der Presse soll für das Deutsche Reich
t erfossungsmäßig bestimmt werden, daß diejenigen Religions-
yesellschaften, welche bisher öffentlich-rechtlichen Charakter,
also insbesondere das Recht der staailichen Steuereinziehung
b' saßen, dieses Privileg behalten , während andere religröie
Gemeinschaften dasselbe verlangen können, wenn sie die Ge-
träbr der Dauer bieten. Dies würde eine verletzende Unge¬
rechtigkeit und Zurücksetzung für dre -reireliqiösen Gemeinden
bedeuten, in dereir Namen ich gegen die also geplante Bestirst-
mi.r.g entschieden Einspruch erhebe. Die freireligiösen Ge¬
meinden blicken dem-strchst auf ein Dreiriertel -tzahrhundert
ihres Bestehens zurück, auf eine Zeit unendlicher Bedrückung
„nd Entrechtung und vieler schwerer Leiden, mit denen daS
alte Regime besonders rn Preußen ibre Eristeuz zu untor-
grasen suchte. Sogar dos Körperschaftsrechl und die Möglich¬
keit. Eigentum zu besitzen, wurde ihnen hier meist verweigert.
Ich verweise nur auf die Versagung der Müllerlchcn Erbschaft
an die Bieslauer freie Religionsgemeinde , die noch vor zehn
Jahren allgemcmcs Aiissehen und Empörung in der Osfent-
lichk-sit erregte . Zwei Jahre vorher war ,ck selbst zum Beginn
der Kirck enarrStrittsbewegung in eine .- Weile vor die Gerichte
gezogen worden, daß der Abg. Müller -Meiningen im Reichstag
auSrief : man babe den Prediger Tschiin gecadez-, bis aufs
Blut verfolat . Vor einigen 20 Jahren wurde in Berlin
Dr . Bruno Wille und Fräulein Jda Alrmann wegen Erteilung
freireligiösen Unterrichts trt Haft gesetzt. Kurz vor dem
Weltssieg verbot und unterdrückte die bayerisch« Jentrums-
regiernng den freireligiösen Unterricht usw. Die freireligiös;
Bew-gung ist dabei nicht untergegangen , sondern in den letzten
Iah,zehnten nur immer kräftiger erstarkt. Eine immer
w-lchsei' de Menschenzahl wendet sich von konfessioneller zu

Morgen-AuSgabe. ErfteS Dkatt. Nr . ISk?.

Signor Othello.
Roman von Stella Neumann -Hofer.

„O NellyI Nicht immer !"
„"Mein liebes Herz. Obwohl du draußen in der

Welt auf eigenen Fußen stehst, brst du doch immer noch
ein naives , unerfahrenes Wesen. Das macht, weil du
ein Sonntagskind bist, den, das Leben nur seine rosig,
goldene Seite zeigt. Du hast niemals zu kympfen ge¬
habt . Kaum aus dem Konservatorium , bekamst du ein
Engagement an einer ersten Berliner Bühne. In den
zwei Jahren deiner Tätigkeit hast du dir jcfwn einen
Namen gemacht. Alles glückt dir. Nun — ich wünsche
dir von ganzem Herzen, es möchte immer so bleiben!
— Aber — genug davon ! Nun sage mir . woher wußtest
du eigentlich gestern schon, in welcher -Absicht spritz zudir kam?"

„Ich war zu Hause — Mama ließ es mich durch ihr
Gerede vermuten — ach, sprechen wir nur nicht darüber!
Mir ist es schrecklich, dass, dasjenige , was zwischen dem
armen Fritz und mir bleiben sollte, zu Hause breitae-
treten wird ."

„Ja , ich kann mir denken, daß eS deine Mutter mit
Freuden begrüßen würde , dich unter die Gaube kommen
zu sehenI Nelly gähnte „nd ließ sich nachlässig in die
welchen Polster ihres Sessels zurücksinken.

„Weißt du. wenn es dir jemals in den Sinn kommen
sollte, wirklich die Dummheit zu begehen, dich zu per-
herraten — dann blSib schon bei deinem Togaenbnrg
Wenn ich auch dem idealen Bild , daS du von ihm ent-
wirfst , nicht ganz znstimmen kann — ein anständiger
Mensch ist und bleibt er . und das findet sich nicht alle
Tage ."

„Aber Nelly —- wie .kannst du nnr so etwas saaen?
Ich mag lhn gern , sehr gern — ich lstche ihn sogar lieb
e- aber ich liebe ihn nicht — ilnd das ist ein Unterschied."
‘ «Nicht für alle. Fijr Menschen wie du. ja !''

„Ich habe niemals jemand geliebt, in diesein Sinne
Ich werde mich wohl nie verlieben !"

„Na , na ! Ich fürchte, du irrst dich."
„Warum sagst du, daß du -'s fürchtest?"
„Weil die sogenannte große Leidenschaft inimer ein

Malheur ist. _Wenigstens für die Frau ."
„Nun , meinetwegen brauchst du dir keine Kopfschmer¬

zen zu machen. Ich denke an fo etwas nicht!"
„Vorlänfia . Das weiß ich. Aber du bist erst drei¬

undzwanzig Jahre alt ."
„Aber", rief ,Gabriels unwillig . „Muß denn das

sein? Ick empfinde keine Leere in meinem Leben. Ich
bin glücklich. Ich habe meine Kunst."

„Wieviel Frauen meinst du, gibt cs. denen die. Kunst
allein genügt ?"

„Ich begreife nicht, wie du so svrechen kannst, Nelly.
Gerade du, d:e du so kühl, so abweisend, eo —"

„Mein Kind , ich habe auf dieseni Gebiet , wie du zir-
geben wirst , nicht die besten Erfahrungen gemacht.
Außerdem bin ich. wie du schon sagtest, eine kühle Natur,
während du — nun von dir glaube ick, gerade das Gegen-teil ."

Gabriele schüttelte ungeduldig den Kopf.
„Ach laß mich damit . Nelly. Meine Liebe ist die

Musik. Für andere Gefühle ist in mir kein Platz", sie
lachte. „Ich habe mich in ein Kunstwerk verliebt, Nelly."

„In die „Stella dd ntare ' ?"
„Ja . Es liegt ewas Bcrauichendes in dieser Musik.

Noch nie bat mich eine Oper derart ergriffen. Stelle
dir vor. nach der . ersten Probe setzte ich mich'hin und
spielte den aanzen Auszug io lange auf dem Klavier . h!s
ich aus Rücksicht auf die llbrigeu Hausbewohner aufbören
mußte. Aber ich konnte mich noch t,r„„.»r nicht von den
Noten trennen . ' Spät in der Nackit fand mich ineine
gute Blanckie. wie im mit den, Kovs .m» der,Tischplatte
vor der anfaeschlagencn Partirur cinaeschlafcn mar."

Nelly läckvlte.
„Es ist doch ein wahres Glück »ür dich, daß du

Blanche hast. Sie war früher bei deiner Tante , nicht'wahr?

freiet Rel 'givsität auf dem Boden der eigenen Selbstb .' itiä,«
immg ui d fortschreitenden wisicnsä,östlichen Erkenntnis , im
Sinne e,r .eS Goethe und Schiller, Fichte oder Kant , eines
Fenerbach und Haeckel usw. Die freireligiösen Gemeinden
haßen den Beweis ihrer --Dauerkraft in geschichtlicher Selbst-
bxvai'plung und durch ergreifende Martyrien eickiracht. Ihnen
gckübrte eher eine Wiedergutmachung dessen, was sie uiige-
urfit -u leiden hatten , eine Entschädigung kür las , was ihnen
zerschlagen und geraubt worden rst, statt daß sie- auch künftig
n,ch rn ter demokratischen Republik Deutschland auf Gruich
äußeren , höchst nnkechtbaren Herkommens von vornherein
hinter Kirchen» und Synagezengemrinden zurückgesetzt bleiben
und sich um deren privilegierte Stellung erst durch besoirderr
prvblemat -sche Eingaben und Nachweise bewerben sollen. Wir
Freircligiösen verlangen unbedingt gleiches Recht  mit
Christen lind Juden , also auch das uns , wie jenen, gleichmäßig
gewährte Recht der öffentlichen Korporaticnen und der staat¬
lichen Steuereinziehung.

Wiesbadener Nachrichten.
Wie man zum Eigenheim kommt.

Man schreibt uns : Im Anschluß an die cm dieser Stelle
kürzlich veröffentlichten Artikel über die „Wohnung?- und
Siedln,ngsfragen " möchte ich einige Worte über die Wege hin¬
zufügen . die am 'sichersten zum Erwerb eines Eigenheims
ühren. Es kann gleich im vornherein gesagt werden, daß die-
eS Ziel für alle AeEkerungsschichten erreichbar ist, daß für
eden aber mehr oder minder andere Wege zu beschreiten sind.

Vor allem ist die große Masse der Minderbemittelten , also der¬
jenigen Familien , welch« die bisher meist merrschcnumvürdrgkn
kleinsten Wohnungen in den Höfen der Wohnviertel innehaben,
zu berücksiöbtiaen. Für sie und insbesondere die Kriegsbe¬
schädigten, die also selten über irgend welche Barmittel ver¬
fügen, die als Grundstock dienen könnten, gibt es nur den Zu¬
sammenschluß in Bauvereine und -Genossen¬
schaften.  oder aber es muß für sie Staat und Kommun«
eintreten und ein besonderer Zweckverband errichtet werden.
Während bei Aktieubauvereinen die Anteile m'ndestenS 1000
Mark und nur in Ansnahmefällen weniger betragen köniiev
und ein Viertel bei Gründung einzuzablen ist, so ist bei der
Form der G . m. b. H. nur ein Geschöstsa-nteil von 500 M.
nötig, bei dem ein Viertel bald eirizuzahien ist. Nur für die
Genossenschaft ist ein Geschäftsanteil von 200 M. nötig, der
eventuell durch wöchentlick-e Raten von 1 M. und mehr einge-
zahlt wird . Für Mittelstands - und Beamtenkreise wird natür¬
lich ebenfalls die Baugenossenschaft eventuell der Bauve >-ein
als Zwcckverband in Frage kommen, und in gewissen Fällen ist
heute ein Zusammengehen mit Staat und Gemeinde hierbei
erforderlich, um. abgesehen von dem staatlichen Zjvschuß für
den verlorenen Bauaufwand , in welcher Beziehung ja jetzt,
wie in der Sonn tagsau Sgabe berichtet, weitere Erleichterungen
aetrosfcn sind, Baugeld und Hypothek zu erlongen. Denn es
wird über den sonst üblichen Beleihungssotz binauS von staat¬
lichen und wohl auch anderen Geldgebern eine Beleihung un-
te> Bürgsch-aft der Gemeinde bi? zu 00 Prozent des Gesamt¬
werts erfolgen. Diese Notwendigkeit trifft wohl durchweg für
Arbeiter . Angestellte und Beamte zu.

Wenn der Wohnungsbedars in einzelnen Gemeinden nur
recht gering ist, so daß eine Baugenosienschaft n:cht zustande
kommt, oder, wo es sich um bestimmte kleine Gruppen bandelt,
wie z. B. Eisenbohnbeamte , dort wird man die Form des
Zweckderb ands  wählen , bei dem sämtliche Kreisgemein-
oen oder auch einzelne Behörden , wie z. B. die Eisenbahn- oder
Postdirektion, mit ihrem Kredit dn-hinterstehcn. ES sei be¬
merkt, daß die Form des Zweckverbands aus diesem Gebiet neu
ist, sich aber bereits anderwärts bewährt hat. . Damit würde
es auck für bestimmte Angestellten,verbände möglich sein, wenn
für diele nicht z. B. heute die ReichsverstcherungSanstalt für
Angestellte mir einer besonderen Gründung der „Gaqfab" „auf-
tieten würde . Es werden sich also alle der A n g e st e l l t e n-
versicherung  angehörenden Kreise zu emer großen Inter¬
essengemeinschaftzusammensck ließen, um lokale Vereinigungen
zu bilden, genau sp wie die Arbeiter und der Alters - und
Invalidenversicherung  angehörenden Kreise beson¬
dere Daugenoffenschasten bilden, denen die Mittel von der
Landc SversicherungSanstalt zufließen müssen, die auch zum
Teil die Zweckver>-ände finanziert.

Es ergibt sich, daß sonack für alle Kreise, die nicht über
größere emene Mittel zu selbständiaem Vorooben verfügeu,
der Zusammenschluß in .Genossenschaften unbedingt erforder¬
lich :st. und weiterhin der Zusammen schlich der Genossen¬
schaften untereinander , um durch gemeinsamen Bezug oder
durch gemeinsame Beugesellschäften oder Genossenschaften die
Bauausfuhluwg zu verbilligen , Türen , Fenster und sonstste

sie wurde als Bonne kür nrich cnaagieit.
Spater war sie ln anderen Stellimneu . Sie bestick,te
mich einmal , als icki aerade meine Woynnua eiurickstete
»nd ist seitdem als Wirtschafte, in siei mir geblieben ftür
pte probe Arbeit halte ich ein; Aiisivgrt -frnil. Vlanck's
ist viel mebr meine G-ssellschafterin „nd Freundin als
mein Drenstbote. Sie wurde für inich diirM Feuer
gehen. , Ber ihr kannst du deinen Grundsatz vom Eaois-
mus nicht anwenden . Nelly."

„Willst du mich dazu nötigen , das alte, abaedroschene
Sprichwort von den Ausnahmen usw. mzuwendcn?"

„lind du? Hast du dich >nir aeaeusiber immer als
Eamstm aezemt? Oder -oll ich dick, auch als eine Aus.nähme betrachten?

Nelly lachte, aber ihre stMarancn Augen wurdenwerm.

™"S U Attest .fmen »fluten Rechtsanwalt abgegeben.
Gabi . Du behältst immer das lebte Wart ." ^

»Nun aut . so plaidiere ick, für die unflliickkelme
menschliche Natur , die du so hart ae-ust-' ilst" Ob ich
Ö - b« kannst mich mii deiner Erfahrung widerlegen

rch kann mich nicht damit ibstuden, tr .n.riae Ein»
zelfalle zu verallaemelnev-n. Warum lächelst du?"

,,»cch denke eben daran , daß nian Nachtwandler nickt
anrnfen soll, sondern warten , bis sie von selbst auf.
wachen. _ _ «or-ievun, «0,i

Heue Bücher.
Dr. Ernst Lf r t oft Stahl

«oniooie, oie »kr ipmmar»
ge,Waffen bat. >n»ßte erst in Mannheim vurch einen Theotc* » dal
mndiirchgehcii, ehe s,e s,a bunte (jer: konnte. Der Verfasser versucht
ße zu analysieren̂ was um so ichwirriaer ist als Leone; und Lena
wie kaum irgendeine autere Komödie leicht wie die Luft ist und au,
ten Händen k,egt. wem. mau sie halten will. Dee Versasser hat sich
mit nel Bersandnw unt - was fast noch wichtiger ist - viel Soft
Jernei schweren Ausgabe entledigt. Dr. A. tvdj
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Einzeldrstandleile eines Baues in bestimmten Normalgröhen
gerne ii <̂rrti zu beschaffen und so ganz beträchtliche Dummen
zu ersparen . Es wird auf diesem Wege möglich sein , in Ver¬
bindung mit dem gemeinnützigen Wchmingsbau besondere Ge¬
nossenschaften von Kriegsbeschädigten für >olchs Lieferungen
emzurichten , indem wiederum Staats - und Gemeindeverwal¬
tungen das Rohmaterial zum Selbstkostenpreis mit der Ver¬
pflichtung überlassen , daß sie nur mit einem bestimmten
niedrigen Fabrilationsgewinn daraus hergestellte Erzeugnisse
den Mme ' nnützigen Baugenossenschaften abzngeben haben.
Dies käme insbesondere auch für die Lieferung von Bau - und
Nutzholz in Frage , da gerade hier die Preissteigerung ganz
gewaltig istz und selbstverständlich können Privachetriebe mit
Rohmatcr ' ol beliefert und ähnlich verpflichtet werden . Lite¬
ratur über dieses Gebiet gibt es leider nur sehr spärlich ; die
einzigen umfangreicheren Werke über die Gründung gemein¬
nütziger Bauvereine und Genossenschaften mit praktischen
Beispielen utid Anleitungen sind in einem Wiesbadener Ver¬
lag erschienen und wohl in allen Buchhandlungen erhältlich.

Das hiesige städtische Vermessungsamt ist übrigens , wie
ich höre , mit bestimmten Vorschlägen an den Magistrat heran¬
getreten , um auf einem geeigneten Gelände einen Probe-
Lau  in dieser Stampfbauweise  zu errichten . Das
städtische .Hochbauilmt wird einen geeignetem Hausentwurk be¬
arbeiten . Es sei weiterhin darauf hingewiesen , daß das hiesige
Domänenrentamt für den Kleirihausbau geeignetes Gelände
in Erbpacht gegen eine öprozentige Rente hergeben will , und
sich besonders den Kriegsbeschädigten gegenüber zu weichen¬
der Unterstützung bereit erklärt hat . Ebenso steht die Stadt der
Errichtung eines Proböbaues in dieser Bauweise durch das
StadÄauamt sympathisch gegenüber . Fr . R.

— Jubiläum der Ringkirche . Am 31. Oktober d. I . werden
es 26 Jahre , daß die Ringkirche dem gottesdienstlichen Ge¬
brauch übergeben wurde . Die Gemeinde will den Tag ernst
und würdig feiern , wie es sich für kirchliche Jubiläen schickt.
Die kirchlichen Körperschaften der Ringkirche haben in ihrer
letzten Sitzung einen Arbeitsausschuß  gewählt , der be¬
reits begonnen hat , eine passende Feier vorzubereiten.

— Vorsicht vor dem Paketschwindler. Der Schwindler,
der sich auf der Straße , meist in der Nähe von Postanstalten,
aufsiellt und Kindern Pakete abzulocken versteht , indem er
vovgibt , sie selbst besorgen oder sie bis zur Rückkehr von einem
Gang für sie ausheben zu wollen , treibt noch »ein frevelhaftes
Sp -el. In der letzten Zeit ist es ihm gelungen , Kleidungsstücke
der verschiedensten Art in seinen Besitz zu bringen . Sein
Tätigkeitsgebiet hat er außer in Wiesbaden auch in dem be¬
nachbarten Mainz . Was er dort erbeutet , pflegt er hier in
Wiesbaden an den Mann zu bringen , während er seine hier
gemachte Beute anderwärts absetzt . Es handelt sich um einen
Mann im Alter von 35 bis 40 Jahren , welcher ' eine Größe
von l,70 bis 1,75 Meter und kurzgeschnittenen Schnurrbart hat
Gr tritt in ber verschiedensten Kleidung auf bald mit hartem,
bald mit weichem Hut , bald im Cape , bald im Überzieher.
Unseren Geschäftsleuten ist nur dringend anzuraten , daß sie
ihr Personal , wenn sie es mit Paketen ausschicken , dahin in¬
struieren , diese keineswegs fremden Personen , die sie auf der

. Straße anfprechen , auszufolgen , sondern sie nicht aus der Hand
geben, bis sie an ihrem Bestimmungsort angelangt sind.

— Festgenommen. Der Mann, welcher sich als Schneider
Flaubaus  hier bei einer Familie einlogiert hatte und dann
unter Mitnahme von 1000 M. sowie einem Sparkassen¬
buch  über 1100 M . verschwunden war , konnte in Schierstein
festgenommen werden . — Ferner ist ein 13 Fahre alter
Schüler den der Polizei festgenommen worden , welcher in letz¬
ter Zeit vier eine ganze Anzahl vcn Hühnerdieb-
stählen  ausgeführt und seine Beute bei Gesiügelhändlern
zu Geld gemacht hat . Die Geflügelhandler , welche sich wohl
klar darüber fein konnten , daß ein Schuljunge heute ksine red¬
lich erworbenen Hühner zu verkaufen bat , werden wegen
Hehlerei zur Verantwortung gezogen . Vielfach sind in letzter
Ze >t bereits einschlägige Bestrafungen erfolgt.

— Der ist der @iflcnlBmer? Ein zweirädenger Karren , stau
gestrichen, mit einem Seil an der Deichsel, ist vor einigen , Wochen
bei der Polizei als ' lierrenlos abgelieseit worden. Der Karren,
welcher säst noch neu «st, ist augenscheinlich in der letzten Zeit alstolzkmre» bemitzt werten. Eigentuinsailsprüche können aufimmer 5 im Polizetdirkfiiri sgebäude geltend gemacht werden.

— Kleinere Diebstähle. In den letzten Tagen sind hier der-
schieLeve Autesbläuche ccstrblen worden, so ein Continental
Nr . 258 259, ein CriitmeKai Nr . 12 536, ein Prowodmk Nr . 358 259.
ein Picelli ohne Nunimer Säititliche Schläuche sind mit der Arößrn-
cmfschrist 920 zu 120 versehen, aber abgeänderi durch neue Vulkani-
satiou auf die tattächlichc Größe 820 zu 120. — Ferner wurden aus
einem Hanfe an der K'rptsteckflraße gestohlen ein großer Brüsseler
Belrur -Babnen -Teppich 5 zu 6 Meter , zwei graue Angoraselle uno
vier Daunenkissen mit weißen Inletten , — Meldungen über den
Verbleib oder die Persönlichkeiten der Diebe aus Zimmer 4 im
Polizeidirckticnogebäude erdeten.

Aorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Morgen Trnnerstaa fällt das Nachmittagskonzcrt

aus , da aus nachmittags 2 Itbr die nur für die Truppen der ftan.
zösifchen Besatzung zugängliche Generalprobe zu dem im Freitag
stattsiiidenden französische» Festkonzerte angesetzt ist; sür abends
8 Uhr bleibt tas Lbonncmentskonzert bestehen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenheim. 4. Mai Die Kriegsbeschädigten Ludwig Koch

und Karl Ulrich sind als Hilfsscsdhüter  sur unsere Gemeinde
bestellt weiten . — In der im Gasthaus „Zum Schwanen " stange-
habten Vct'scinmiluuä de? ,.G c s l ü g c l z n cht v e r e i n s fand
eine Verlosung von Brmoicrn , Zucht- und Innghasen statt. — Dem
Landwirt Ergsmus Merten wurde in einer der letzten Nächte ern
grcßes Quantum Rhabarber gestohlen.  Er sichert demjenigen,
der ihm beti oder die Täter vochweist, daß er dieselben gerichtlich be-
langen kann, 200 Pt , zu

tlr . Äloppcnheim, 5. Mar Ein Kirchenkonzert  hatte
wieder einmal die Freunde edler Musik in dem aus Anlaß oer Kon¬
firmation sestlrch gDchmücktenGclteshause >versammelt . Sichtlich
ergriffen lauschten tue Zuhörer den trefflichen Darbietungen von
Wiesbadener Künstlern , die sich in liebenswürdiger Weise in den
Dienst der guter, Sache gestellt hatten . Die Konzertsängerin Fräulein
Paula Ulsert (Sopran ) hatte ihre Lieder gut gewählt . Besonders ge-
fielen „Mache nid , selig o Jesu " von Albert Becker und das ewig
schöne Largo von Händel, letzteres mit Ccllobegieitung durch Herrn
Zentner . Herr Knörrer zeigte in schwierigen Solostücken für Orgel
seine erstaunliche technische Gewandtheit und erfreute durch ein fern
abgesönres, atnechslungäreiches Spiel . Mit dem lebhaften Prälu-
dium in H-Moll von Bach eröffnete und mit dem gewaltigen
Halleluja von Händel beschloß er in wirkungsvoller Weise bas

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC Wehen. 5. Mai An Stelle des verstorbenen Standes- '

beamten Rau ist Bürgermeister Meister dahier zum Standes¬
beamten  ernannt worden

irr. Ingelheim , 5, Mai Die Spargelernte  ist bis letzt
durch die lühle Witterung dieses Frühjahres ui» etwa zwei Woche»
zurückgeblieben. Sie wird stch demnach diesnial aut den Mai und
die erste Halste des Juni lcschränken. Bei Eintritt warmer Witte¬
rung ist, da dl- Spargelpseisen in großen Mengen dem Ende ihrer
Entwickelung entgegongehen. eine ansehnliche Ernte zu erwarten.

rn . Eltville a. Rh.. 5 Mai . Die Gemeinden Lall garten,
Hattenheim und Eltville  haben von dem Ministerium für
Domänen und Forsten einen Teil des Domänenqutes „Neuhof" er¬
worben. Dieser Test wrrd zu einem geringen Preis nur an kleine
Leute abgegeben, und so lc.nge die Packt dauert , wird dem Pächter
ein erheblicher Teil zur Alleinbewirtschaftung übertragen.

>nji. Bürgen. 5 Mai Zwei französische Soldaten entliehen sich
auf der Nahe einen Kahn, um damit zu fahren Sie fuhren aber
über die Mündung der Nahe hinaus in den Rhein , wo der Nachen
ins Treiben kam und schnell auf die Felsen des Binger Loches zu-
fuhr. Dort konterte  der Nackcn, der eine Soldat ertrank , der
ander : vermochte sick au dem Kahn festzuhalten. Gegenüber von
Aßmarm-hausen wurde der Soldat von Schissern gereuet und mit
dem Kahn cingebrcicht.

Neues aus aller Welt.
Falsche Tanscndmarkschein«. Aachen,  5 . Mai . In den

letzten Tagen sind hier mehrere Pnsrncn festgenommen worden, welch,-
in Gesckästtn bein, Kauf von Gegenständen falsche Tausmdmark-
scheine in Zahlung gegeben haben. Die beschlagnahmten Tausend¬
marlscheine Nagen säntlick, die Nummer 4 028 770 den Kennbuch¬
staben N und das Dalum Berlin , den 21. April 1910.

Flugzeugabsturz. Preßhurg,  6 . Mai . Preßbureau . Heute
mittag ist ein Flugzeug das mir dem Tichecho-Siowakei , Stefan,k in
Begleitung von zwei italienischen Offizieren hier eintrefsen sollte, bei
Majnor aus 400 Meter Höhe obgestürzt. Sämtliche Insassen des
Flugzeuges sind tot.

Handelsfeil.
Unverzinsliche Reichsschatzanweisungen.

Mit dem 8. Mai d. J. tritt eine neue Art des Verkaufs
derjenigen unverzinslichenReichsschat/.an Weisungen(Reichs-
schalzwechsel) ein. deren Käufer die Stücke im Depot
bei der Reirhsfcank  lassen nun auf Nununernaufgaba
und gesonderte Verwahrung <8 1 bis 3 des Depotgesetzes)
verzichten. Die Aufbewahrung dieser „Depot  schatzan-
weisungen“' findet bei der Reichshauotbank in Berlin statt
Die Provinzbankanstalten nehmen künftig Reichsschatz-
vechsel nicht wehr in Verwahrung. Die Rediskontierung
der Depotschatzwechsel kann wie bisher jeder Zeit erfolgen.
Die Verzinsung der Depolschatzwecbsel erfolgt vom läge
der Einzahlung ab Wird die Zahlung durch Giroüberwei-
sung einer auswärtigen Bankanstalt mit dem Zusatz ..kur
Reichss,hutzanWeisungen" bewirkt., so wird die Verzinsung
wie bisher vorr Ülerweisuugstage an vorgenqmraen. Da¬
gegen werden Beträge, die zum Ankauf von in natura
zu liefernden Schatzwechselnüberwiesen werden, in Ab¬
änderung der bisherigen Vergünstigung für die Folgê erst
von dem Tage an verzinst an welchem sie bei der liuip-
fangsbackanstülteintreffen. In analoger Weise finden, wein
der Gegenwert fällt" werdender Depotschatzwecisel bei
einer änderet. Bankanstalt zur Gutschrift gelangen soll, die
Überweisungenschon einige Tage vor Verfall statt, wan-
rend in gleichem Falle der Gegenwert fällig werdender
ir natura  verkaufter Reichsschatzwechselfür die Folge
erst am Verfalltage  selbst überwiesen wird. Begrün¬
deten Anträgen auf nachträgliche Herausgabe von Depot-
schatzwethseln in natura — z. B. zwecks Lombardierung —-
kann entsprochen werden.

Industrie und Handel.
* Heranziehnng des Handels bei der Kartoffelbewirt«

schaftnng. Die Reichskartoffelstelle  hat in einem
Rundschreiben an die Lar des- und Provinzialkartoffel-
stellen sowie an sämtliche Kommunal verbände empfohlen,
die Kartoffelversorgungsoweit, wie unter den zeitigen Ver¬
hältnissen irgend tunlich, den Friedensverhältnissen unzt-
passen und nach Möglichkeit dabei- Genossenschaftenund
Händler heranzuziehen. Es wird dabei besonderer Berück¬
sichtigung der Händler empfohlen, die als Kriegsteilnehmer
erwerbslos geworden sind.

* Deutsche Vakuum-til-A-G. in Hamburg. Der Ab¬
schluß für 1918 weist einen Rohgewinn einschließlich Vor¬
trag von Off?.', 573 M. (i. V. 5 869 310 .VI.) aus. Es werden
10 Proz. (26 Proz.) Dividende verteilt and 18 226 M. (31 948
Mark) vorselragea. „ . ,* Schriftgießei ei D. Stempel, A.-G. i.n Frankfurt a M.
Einschließlich 155 012 M (i. V. 142 432 M.) Vortrag beträgt
der Reh gewinn 1060 832 M. (1645 535 M.). woraus 15 Proz.
(wie i. V.) Dividende und eine Sondervergütung von
i5 Proz. (i. V. 35 Proz.) ausgeschüttet werden sollen.
— .— . . . .■pi.mwii --

Aus unserem Leserkreise.
kNickitverwendete ffimlenbunaeit werden wederzurückaetandt. noch anfvewahet.)

* In der städtischen Handelsschule  wird ein be¬
stimmtes Stenogropkiesvstem gelehrt . Viele Schülerinnen , die be¬
reits unter Auinendnng von Zeit . Mühe und Geld ein anderes
Svstem erlernt baben, zum Tcrl schon eine gewisse Fertigkeit cm
Nochschreiben erlangt haben und Ue Stenographie in den anderen
Schulfächern verwenden könnten, werden gezwungen,  das vor¬
gesehene Syücm zu erlernen , und da die Zeichen und Regeln der
Sbsteme verschieden sind derart irre geführt , daß sie nach einiger Zect
gor keinen Gebrauch mehr von der Stenographie machen können.
Bei der erheblichenZahl der Besucher ließen sich sehr wohl wenigstens
Abteilung-» für mehrere Shsteme errichten, ohne daß damit eine
Mebrauswcndnng an Geld und Stunden verbunden wäre » Der
Stadtverwaltung wird es dringend nahe gelegt, hier Wandel m
schassen, da inc ruderen Falle mit dem Austrsti verschieden-r Be¬
sucher zu rechnen isc V-

Die rNorgen-Ausgqbe umfaßt 8 Seiten.

Hauplschristlener: A. Hegerhorsl.
Derantwortllchfür Leitartikel: A. Heg erhörst : für politische Nachrichten:
F. Günther;  für den Unterhaltungsteil : B. t>. Nauendorf; für den
lolaleu und provinziellenTeil und Gerichtsweg: 3. B. : W, Etz: für den

Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Darnauf,
iämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Sch eilend er g 'lchen Hosbnchdrnckeret in Wiesbaden«

Sprechstunde der Schriftiettung lg bi» t Uhr.

vmmWiii tum Domanenginnottflflen
in der Gemarkung Wiesbaden.

Die mit dem 1. Oktober 1919 pachtfrei werdenden,
in nachstehenden D strikten belegenen Domänengrundstücke
sollen aut die Dauer von 12 Jahren an Ort u . Stelle neu
verpachtet werden . Termin hierzu ist angesetzt aus Mon¬
tag« 19. Mai d. I .» sür die Grundstücke in den Distrikten:

Oestlich der Neumühle , Obertiefental,
Unter Pflasterbrück , Tiefental,
Bor dem Ochsenstall, Ochsenstall,
Pflaster , Hinterm Ochsenstall,
Oberm Pflaster , Aufm Berg,
Longelsweinberg , Obergerstengewann,
Erkelsborn,

vormittags 9 Uhr beginnend
(Zusammenkunft : Ecke Mainzer - und Less'ngstraße ).

Riederberg Blüchcrstratze St . Born
nachmittags 4 Uhr beginnend

(Zusammenkunft : Ecke Hoch« und Platter Straße ).
Wiesbaden, den 5. Mai 1919. Tomänen-Slentamt.

Mein Fabrikaflons - Beirieb isl
jelzl so elngericrilel , daß ich

Ms Pfingsten
‘ , alle

zum Umnähen
und Umpreflen
innerhalb -4 Teigen liefern
kann . Tadellose Ausführung
zugesichert . — Panama «HUfe
•werden zum Bleichen und
Formen angenommen.

Beril ^ lcl Kühr
(Inh. d. Firma Koenwer Nachf .)
Hutfabrik , LanggaHe 9.
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Handwerker-u.Kunstgewerkeschule Wiesbaden
" Am 12, Mai beginnen folgende Sonderkurse (abends von

7—9 Uhr) und müssen die Anmeldungen hierzu in den Vormittags¬
stunden von 11—12 Uhr baldigst gemacht werden.

1. Buchführung und Geschäftskunde , zugleich als Vorbereitung
für die Meisterprüfung.

2 . Statikkursus (Wiederholungskursus) für solche Teilnehmer, bei
welchen die grundlegenden Kenntnisse der Statik vorausgesetzt
werden.

3 . Automobil - Reparaturkursus mit Theorie des Automobilbaues
und praktischen Uebungen. F321

Der Direktor :- E. Beutinger , Architekt.

Goldene Trauringe
stets auf Lager. Durch eigene Anfertigung preiswert

Job . Kilhn , Goldschmiedemeister
Langgasse 42 (im Hotel Adler). 532

Ankaufv.Brillanten,alt.Goldu.Silber zu Höchstpreisen

Verkftäae für Kunfl öes Kaufmanns
QaiiptotfefifUfrUtund
ftfin*tg» ftueftrOung: iWiesbaüeuI3 Nicolasstraße 3

Telephon«04

«Eine gut» und künstlerisch,

Reklame
lieben dhneu stet» einen vollen Erfolg

Jb AteKunfl*
RualUltano

Mk»1a»ftr. 3 ] Werbekunst| U*f.
Cntmmfcbcarbeitung u. Ausführung , Plakate , Schauferistrrörkorattourn

KttaßUrtft, CcratuRßfrei«infaufni tauchzur Leipzigermaflmwff,).

empfehlen

Ferger&Co.,Wiesbaden.

Sewiirre

Sehutzmark*
aller Art, garantiert rein

ln Beutelchenabgtpackt und
lose nur für WiedeiverHufer

und Grossisten
m. Mittel, NSrndrrg

gegründet 1888
Fernruf 2308, Bnmnengasse7
Telegtamm-Adres$e: EaefBttonftnin
in all. Größen. (Tel. 387.)

Vobnenttanoen
Ali SO 45 u. 60 Pf . pro
Stück sowie Geländer-
Material . Tomaten, und
fonsttae Pfähle empsteblt
Karl Sckiüra. Aarstr. 26.

GroßD Auswahl in
Hochmodernen

Schlafzimmern
in Mahag., Nußb., Eich., Rüst ., Birk., weiß emaill.,
in wunderbar. Formen, mit 2- u. 3tür . Spiegelschr.
von 680 , 7SO, 820 . 900 , 970 , 1190, 1240,
1500 , 1800 , 1950 , 2100 , 2200 , 2500 , 2700,
2800 , 3200 , 3500 , 3700 Mk.

Elegante Speisezimmer
von 1500 bis 5000 Mk.

Wohnzimmer von 400 Klk. an,
Mod . Kiicheneinrichtungen

von 230 bis 980 Mk.
Büfetts, Vertikos, Kleiderschränke, Spiegelsehränke,
Küchenschränke, Bücherschränke , Schreibtische,
Diwans, Chaiselongues, Tische, Stühle, Betten in allen
Preislagen, Matratzen, Patentrahmen in allen Größen.
Ferner in Gelegenheitskäufen

Schlafzimmer, nußb.-pol., m. gr. Spiegelsfchr. 1350.
Mehrere Speisezimmer und Salon - Einrichtungen,
Schreibtische (Amerik. Rollpult ), Kleiderschränke,
Betten, Deckbetten, Diwans, mehr. Sofas m. 2 Sess.,
Büfetts, Vertikos, alles zu zeitgemäß billigen Preisen.

Möbel-Bauer,2 % WJI
Tel . 4102 Tel . 4102

Ulessersehmifi
Holzhanülung , Dampfsäge - u. Hobelwerk

Mainz -Kastel ,
31annheim -Industriehafen

Lager in
trock . Eichen , Kiefern , Fichten,
Buchen , Küstern , Pappel , Erlen,
Linden , Eschen , Kirschbaum,

Birnbaum , Nussbaum,
ferner Versand ab meinem Werk
in Mannheim in 10 und  16 *' Ware

und Hobelbrettern.
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[ Weibliche Personen ^

( kaufmännischesPersonal ]

Fräulein
, für Stenographie und

Sckreibmasch. (Anfüng.s
zur Aushilfe gesucht. Off.
mit GehaltSansprückenu.
E 812 an den Tagbl.-V.
^WgMS MllllÄ

zur weiteren Ausbildung
auf ein Büro zum baldig.
Eintritt gesucht. Angeb.
-mit Angabe der Gcehalts-
ansprüche u T. 809 an
den Taabl.-Verlaa erbet.

Verkäuferin
für Kolonialwaren und
Telilatesien « suckt Off.
u. K. 807 Tagbl.-Verlag.

g Dranchekundige

8 Werkäuserin
\  für Tapisserie gesucht.

Warenhaus

j| Jul . Vormast, G.m.b.tz.

Verkäufer!«
gesetzten Atters, nur erste
Kraft, in Hcrushaltungs-
aeschäft aesucht. Schrift¬
liche Offerten nebst Ge-
haltsangabe u. F. 812 an
den Taabl.-Verlaa.

Samen — Herren! !
rührig, redegew., gesucht!
Privatbesuch! Leicht verkäufl.
Artikel. Nachioeisbar großer
Absatz. Hoher Verdienst, auch
Nebenerwerb!Beste,dauernd.
Existenz! Sofort melden unt.
E. 813 a. d. Tagbl.-Verl.
’ Bäckerei sucht für den

Verkauf durchaus braves
ehrliches beferes irinneS

Mädchen
lnur von außerh.l. Off. u.
E. ,810,on . den Tagbl.-V.
Lehrmädchen

nur aus guter Fam. und
mit guter SÄulbild . zum
sofort. Eintritt aeiuckt
LederwarenaeschüftReis.

^ ^ Wilhelmstrafte 32.Lehrmädchen
aus guter Fam. geg. Berg,
ges. Langgasse 13, A. Hoppe,
Blas- und Porzellangeschäft.

Lehrmädchen
gegen Vergüt. Schuhhcrus
Drachmann. Neugasse 22.
^GemerbttchesPersonal ^

W 'chieleM
iuaendl. Sentimentale . <x
talcnf. Anfängerin, für
vorn. Gastiviel-Ensemble
.«cs. Luisenstraße41.,3 lks.
Tücht. Taillen-Arb. ges.

Rheinstraße 34. Gth. P. r.
Für mein Aenderüngs-

Atelier suche ich Kleider-,
Blusen-u.Slockarbeiteriune«
Höchster Tarif.
S . Gmtmaim, Langgasstz.

Pers . Näherin
auch f. halbe Tage gesucht
Wilhelminenstraße6, Part.
Zuarbeiterinnen gesucht.

Schmidt. Marktplatz 3, 1.
Gesucht eine tücktiae
Weißnäherin

die «»sacht nähen. Off.
u. D. 811 an d. Taabl.-N,
Junge Mädchen

ivelcke die Kleiderstickerei
erlernt haben aesucht

Kirckgcrüe 13 Belte.
Frau od. Mädch. z. Reo. v.
Tevtzichen gesucht. Heine--
mmn,  Taunusstraße 39.
Tüchtige Friseuse

per sofort oder sväter aef.
Uftnoer. Hotel Rose.

Friseuse,
welch« gut onduliert, ge¬
sucht. Off. m. Preis u.
W. 810 an Tagbl.-Berlsg.

F.8üissi!-ll.Messt.
sucht Personal jeder Art
Hugo Lang, gewerbsm.
Stellenvermittler Bleich¬
straße 23, 2. Tel. 3061.

JOÄtiöe WO
als Lilie in der Sv reck¬
st un de und im .Hausbett
gesucht. 571

Dr . Gugel.
Bat, Münster am St ein

Eine ältere alleinfteh.
Tame sucht rum 18. Mai
eine gebildete

Schwester
die im Kochen durchaus
erfabren ist. Mädchen Vor¬
ständen Offert. „ E 811
an den Ta abl.-Berlaa_tzwshSMii.

Krau oder Kraulein a.
'Führung eines größeren
Haushalts gesucht. Adr.
im Tagbl.-Verlag. <- »

Gesucht
französisch sprechendes

Fräulein
nacktn. von 4—7 Ubr zu
biährigem Jungen. Vor
stellen von 9—10 Ubr
_Kavelleustraße 50.

Zur Pflege u. Erzieh,
eines IX'jährig. Kind. w.

Fräulein
nicht unter 2g I gesucht.
Cifcckiuna u. gute Refrz.
erforderlich Sckriftl. Off.
unter Cbiffer W. 812 an
den Taabl -Ver lag_
Für nachmittagsFräulein

zu 2 Kindern (6 u. 9 Jahre i
ge sucht Or aniensir. 21,• Pt.
Zum 15. Mai ob. 1. Juni
durchaus zuverlässige im
Kochen u. Einmachen er¬
fahrene iun.gere

Köchin
oder Kochfräulein gesucht.
Kleiner Herrschaft!. Haus¬
halt hoher Lohn. Vorstell.
Emser Straße 8,_

Gutbüracrliche
Köchin

mit Hansarbeit. und
Hausmädchen

für sofort gesucht. Warst,
mit Zeucm. morg 10.
nachm. ‘Al —4 Uhr bei

»» Dr Stemvel.
ilhelmst raße 14̂ ,

Gesucht zum 16. Mai eine
Köchin

für Herrschaftsü die auch
etwas Hausarbeit übern.

Havdnstraße 1.

Beiköchinnen,
Küchen mädch.
Zimmer mädch.
Hausmädchen,

für Hotels,
Alleinmädchen
Hausmädchen
Köchinnen
mit guten .Zeugnissen für
Privat fucht P 313Mt. Arbeitsamt.
Ouche Kafferköch., Zimmer-
erfte Hausmädchen, Allein-
ow. Küchrnmädchenf. hier

u. ausw. Frau Elise Lang,
gewerbsm. Stellenv., Wage-
mannstr. 31,1 . Telef. 2363.

Kafseeköchin
gesucht. Kaffee Orient.

Besseres

$ausinäD$en
eventl. j. Mädchenz. Anler«.
in kleinen Haushaltb. gutem
Lohn ges. Große Wüsche aus
dem Hause. Näheres bei
Jcrschke, Bierstadter Str. 32.

EMliiMm
in kleinen Haushalt (mit
Hilfe) sofort oder später ze¬
ucht. Meid, vormittags bis
13 Uhr u. 3—5 Uhr nach¬
mittags Adelheidstr. 76, I.

Acht. Wmermadlh.
oder eins. ang. Jungs,
in kl. herrsch. Haush.
zum 16. Mai od. svät.
gegen hoben Lohn aef.
Köchin u. Hausmädch.
varb Frau P>r»f. Sind.
Ncrcbcrastrnftc 24.

Zuverl. Hausmädchen
gesucht. Vorstellen von 9
bis 10 u. 6—7 Uhr Kaiser-

Tüchtiaes
Allein Mädchen
w. alle Hausarbeit Zierst.,
zum 15. Mai cstsucht.
^Frau,Hest̂ ,Aarstr^ 40̂ 1.
Werliisslg.2.Mblhen
ürs Haus und zü Kindern

baldigst gesucht.
Fabrikant Sams,

Bierstadter Höhe 53.
Ein tüchtiges

Mädchen,
in all.Hausarbeiten, wie auch
im Kochen bewandert, bald¬
möglichst bei gutem Lohn gc»
ucht. Webergasse4, Gäfgein

Tüchtiges
Allein Mädchen
ti’fldacs  aut kochen kann,
vcr sofort gesucht »

Emser Str . 88. P.

Usswp . Ifibden
für Küche und Haus, sowie
tüchtiges Hausmädchen zum
I. Juni gesucht. Borzust.
von 9—12 und 4—7 Uhr
_ Rosenstraße G.
Werl. MMMW

in kleinen Haushalt, 2 Pers.,
ges. Emser Str . 59, l.

Erfahrenes tüchtiges
Hausmädchen cefrnyt.

Etwas Nähen erforderlich.
Vorst. 4 -5 u. abds. 8—9
Biktoria straßc 1

Gejucht sogleich tüchtiges
Mädchen

Walkniühlstraße 51.
zuverl.Hausmädche«

für ärztl. Herrenhaushat
gesucht. Borst. 9—11, 4—5
Tau nusstraße 22, 1._
Sof . gesucht tücht. Haus¬

und Küchenmädchen, Lohn
50 Mk„ u. träft. Küchen¬
mädchen. w. Kleinvieh mit
übernimmt, Lohn 70 Mk.
Borst, m. Zeuzn. Paulinen-
straße 4. Fremdenheim.

öällderes Äöbrhen
gesucht. Billa Germania.
Eonnenberacr. Str . 52. _

Sanb. eürl. Mädchen
auf 1. Juni od. früher ges.
Kahn. Wellritzstraße 45,1.

Suche für snf. od. sv. ein
Mädchen

für Kücheu. Haus u. eine
Stundenfrau.

Frau Henrici.
Lessinaitrare 10

Zimmermädchen
das etwas Hausarbeit über
nimmt, zum 15. ges» nt in
kleine Pension. Billa
Speranza. Erathstraße 3.

Suche zum 1. Juni ein
anständiges

Wm  WW
für alle Hausarbeiten. Bor
stellung vormitt, bis 12 Uhr
und abends von8 bis 9 Uhr.

Baronin von Maltzan
Emser Straße 21, Part.

SpIwliS
vom Lande gesucht. Näh.
Müller, Am Römertor 7,Lad.

Mm  sWg.Mchen
für die Küche gesucht.
Gasthof Epple, Körnerstr

Mädchenv. 16—18 Jahren
bis 15. Mai gesucht.
BiSmarckring 10, Pt . links

• I.
für sofort in kl. Haushalt.
>vo Kinder sind, gesucht,
kmgen. Stelle , gut. Lohn.
Dotzheimer Straße 28
Mittelbau. 2 St.
Zum 15. 5. gut emvfobt.
Hausmädchen

nelucht. Oberttl. Zwrnger.
Beetbcvenstroße21

Junges aus der Schule
entlals Mädchen f. leichte
Hausarbeit aesncht.

Sans Barth.
Alte^Kolonnnde. 33—38.
MHt. A!lelN« W'

das in best Häusern tätig
war. zu kinderlos. Ebev.
zum 15. Mai oder jVäter
gesucht. Vorzustellen mit
Zeugnissen Frau Strauß.
An der Rin gkirche 4. 2
Allein Mädchen
aesucht. Metzgerei Baum
Grabcnstraße,12.

WsUWi
sofort gesucht.

Hotel Fürttenhof.
Sonnenber ger Straße 32.

Besseres Alleinmadrhen
nicht unter 18 Jahren , f.
klein. Sausb m dauernde
Stellung sucht

W Enders. Göbrnstr. 7.
Einfaches tüchtigesinmaDdien

ver sc fort oder Gäter ge¬
sucht Kocken nickt erford.
-si-Friedrick- Rina 48. B.

Tücht. mub. gut emvf.

NlemiWl
das etwas kackenu. nähen
kunn. am liebsten taasüb.
mit Bertflegung f. kinder¬
losen Haushalt baldigst
gekuckt. Guter Lohn.
_Sche nkendorfstr. 3. B. r.

'Mm  Aiablhen
für fl Hausbalt gesucht.
Näb. Eller Philippsbern-
strafte 29. 3 St .. 9—1 Ubr.

Saub . fleiß. Mädchen
für HauS gesuchtv. 15. 5.
Dotzheimer Stra ße 19, 1.

öessms
das selbständig kochen kann,
m kinderlosen Haushalt bei
hohem Lohn u. guter Kost
gesucht. Cläre Wirth,

Webrrgasse3, 2.
Tüchtiges AileinmstöcheE
ofort od. 15. Mai in guten

Haush. gesucht. Guter Lohn,
gute Kost. Vorstellen bis
3 Uhr und von 7 Uhr an
Dotzheimer Straße 53, 1 r.
Üleinrnädchen

ük kleinen Haushalt für
gleich od. spät. ges.

Frau Hetz, Luiscnplatz 4.

iilsiiS -
aus guter Familie, erfahren
im Nähen und Hausarbeit,
ür den Privathaushalt ge«
ücht. Näheres Büro Hotel
Adler-Badhaus.

Braves

»MMm
für einen ruhigen Haushalt
zuin 15. Mai oder früher
gesucht. Selbiges hat Ge¬
legenheit das Kochen zu er¬
lernen. Gute Behandlung
und Verpflegung.

Off. mit Lohnang. wlter
A. 701 an d. Tagbl.-Verlag

gesucht. Bäckerei Schmitt,
Moritzstraße 22.

Junges Mädchen für
Kaffeeküche

welches im Haufe schlafen
muß für sofort gesucht.

Park-Hotel.

Bei Mtfpflißöden
(ältere) aeaen boh. Lohn
sofort oder sväter aesucht.

Kaffee Orient.
_Unter _ben_ (Sirfien_

Küchenmädchen
irr sofort gesucht. Geholt
cC- Mk.. fr . Etat . Kondit.
Künder. RotbanSstra tze 5.
Tüchtiaes Küchenmädchen

gesucht, gute Kost, Lohn:
unter 20 Jahren 50 Mk.,
über 20 I . 70 Mk. Holet
Reichsp ost, Nikolasstr.18/18

Gesucht so bald als mög¬
lich zwei bessere
Hausmädchen

wovon das eine gut nähen
kann und das Stopfen von
Weißzeug verstehen muß.
Melden mit Ansprüchen,
Referenzenu. Photographie
bei der Beschließerin auf

Schloß Friedrichshofzu
Eronbcrgr. Taunus.

(Besetztes Gebiet)

Sauberes HWiniWn
auch für Zimmer, bei guter
Behandlung sofort gesucht.

Hotel Ratskeller,
Rüdesheima. Rhein.

Tüchtige aut emkfohl.

Aushilfe
für Hausarb. sof. ges.
Thelemannstraße 1. 2.

flU>!IIMWD1W>ng1VIsHNMWMUW
Junges Mädchen

tagsüber zum Kinde ge-
sucht Häineva asse 5, 2.
Williges Mädchen
tagsüber gesucht

riedrichstraße,53 .,1 ._
AlhtiW Mlhen

für tagsüber in klein. Haus-
halt gesucht Rheinstr. 117, 2.

Ehrliche alleinstehende

Mil rö.« Weil
kür Haushalt tagsüber od
nachmittags gesucht. Off.
u. B. 812 an d. Taabl.-B.

Mäochen oder Fra«
gesucht voir 7—11 u. 2—3
od. von 7 Uhr über Mittag.
Kaiser-Friedrich-Ring 3, P.

Sauberes Mädchen oder
Frau täglich l 1/, Std. für
Hausarbeit gesucht.

Reis, Philippsbergstr. 31.
Mdch. od. Fr., mögt. v. %9
an, ca. 2 Std . tägl. gesucht
Rüdesheimer S tr. 29, 4.

Schulentla>sen«s
Mädchen

:ür einige Stunden vormitt,
esu cht. Taunusstr. 41, I , l.
Mädchen tägl. einige Std.

nach Schlichterstr. «es. Näh.
Ge schw. S trauß. Webera. 1

15—lü jähr. ges. ehrliches
Mädchen, flinku. sauber arb.,
wird für Haus- u. Zimmer-
arbeit vorm, in Villa ges.
Ausk. im Tagbl.-Berl. Qc
Aus der Schule entlassenes
kräftiges Mädchen für 1—2
Std . morgens gesucht. Frau
Mo- S, Werderstr. 7, Stb. P.

Aufwartung f. einige St.
des Tages gesucht Herrn-
gartenstraße c>, Part , l.
Eine zuverlässige, nur gut
empfohlene Monatsfvau f.
3 Vormittage in d. Woche
gesucht. Frau Justizrat
Kullmann, Thomae-
straße 21.

^ Monatsfrau
3 stunden gesucht See-
robenstraße,33, 3 St . lks.
Ord. Monatsfr. od. Mädch.
gesucht  Blücherstr. 5. 2 l.

Monatsfrau
oder Mädchen von 8 bis
3 llhr^Wielandstr.̂ 1,̂ 1 r.

Mhrl. Monatsfrau 3 Sid.
tagt. ges. Rüdesh. Str . 10,2

Mm-Wlhe
( Weibliche Personen )

^ Kaufmännisches Personal *)

Monatsfeau gesucht
Scharnhorststraße 37, 2 r.

Waschfrau
f. regelmäß. z. Waschen u.
Putzen ges. Dambacht al 21

Putzfrau
zur Beibilfe für Billa
vormittags für Dauerstell,
gesucht. Borstellen 11—12
Balmhosstr. 8 t . Pbilivvi
Anständige, saubere Putz,

frau für 2—3 Std. vorm,
gesuckt. Vorzustellenvorm
Bahnhontraße,6.J r._

Sauberes Laüfmädchen
per losort gesucht.

E. & A . Bing, Marktstr. 26
Mädchen

für Wege zu besorgen und
leichte Arbeit gesucht. 40 Mk.
monatl. S . Weinrich, W l-
helmstr. 42, Porzellangesch

Mädchen oder Junge
t—8 Stunden am Tag für
Auseänge gesucht. Näheres
im Ta gbl-Verlag. _ Qd
Eine tüchtige Arbeitsfrau

oder Mädchen
r. Gartenarbeit gesucht b.
Valentin Merten, Gärtner,
Dotzheimer Straße 111.

Männliche Personen̂ )

f Kaufrnän »!sches Personals

MchondÄW
die franz. Svrache beb..
für mein Fabrikations- u.
Bcrsandaeschäftaesucht.

Bruno Backe.
Tounusstraße 5.

Stadtreisender
in Hotels und bei Wirte»
Mit eingesührt. aeaen kl.
Fixum und Provision von
Mincralwafserhandlung

arsncht.
Offerten mit Zeugmffen

U. 812 an den Tagbl.«

Lehrling
gesucht in hiesi». Bau¬
materialien - Geschäft.
Selbstaeschrieb. Anaeb
u. F. 8t0 Taabl.-Berl.

\ Gewerbliches Personal ^
Zur weiteren Ausbild,

in der Redaktion wird

Hell 09. Dome
mit cntivrech. Vorbildung
nesuckt. Äugcboic unter
N. 809 an den Taabl.-D.

MMMchAilei
elbständiger Arbeiter, für
ofort gesucht.

Tr. Frank» Mainz,
Neubrunnenstr. 8. ?2>

Schneider
üp Neuanfertigung von

mod. Regenmänteln außer
dem Hause. Nur selbständ.
Arbeiter mit Probe- Arbeit
kommen in Betracht.

Segall, Langgasse 35.
Junger Schneider

dauernd gesucht. Frank,
Wörth straße 26.

Rockschneider
gesucht. Schneidermeister
Ernst, Gneisenaus tr. 16. 1.

Tüchtiger
Tagschneider

gesucht.
Weber. Friedri chstr 53 1.
Junger Gärtner

ür Topfpflanzen gesucht.
Adalbert Tietz, Gärtnerei,
Biebricha. Rh., Dotzheimer
Straße 53._

Junger braver
Hausdiener

sofort gesucht
Hotel Boael. Rhein str 27.

Laufjunge
mit guten Schulzeugn. od.
uutev Emvfeb ungen suckt
Hemmer.^ Svirgelg. l .̂ j.

Ordentlichen Laufjungen
ücht Modehaus Nllman«,
Kirchgassc 21.

Junge Dame.
repräs. Erscheinung, mit vor-
zügl. Allgemeinbildung und
mehrjähr. prakt. kaufm. und
wissenschastl. Tätigkeit, ge¬
wandte selbst. Korrespond.
mit franz. u. engl. Sprach-
keimtnissen, in ungekündigt.
Stellung , sucht z. 1. Juni
od. später Veränderung als

Privatsekretärin,
am liebsten bei Arzt oder
Großindustriell. Pg. Refer.
Gefl. Angeb. erbelen unter
D. 814 an den Tagbl.-Verb
Junges , besseres Mädchen

mit kämm. Vorbildung
suckt per sofort Stellung
als Empfangsfräulein bei
Arzt od. Zahnarzt, wo ev.
Gelegenheit geboten wird
sich als Assistentin auszu-
bilden. Gefl. Offerten
unter W. 811 an den
Tagbl.-Verlag. _

Kontoristin. Anfängerin
uref. in Stenographie it.
Schreibmastb.. sowie in
Bvchführ. n. Handelskor-
respond. sucht v. Stell , z.
1. 5.. evt früher. Oci. u.
M. 69 Taabl.-Zwe iasielle.

Junge Dame
welche in Post- u. Telephon-
dienst tätig war, sucht pass.
Wirlunaskr. Off. u. T. 69
Tagbl.»Zwgst..Bimiarck ring,

Tüchtige Bcrküuferin
sucht «stell ., gleich welche
Brmrche. Off. u. F . 813
an den Tagbl.-Verlag.

Abiturientin
sucht Lehrstelle in Apotheke
kleinerer Stadt gleich oder
später. Familienanschl. er¬
wünscht. Angebote unter
i.  805 an den Tagbl.-Berl.

. j. Dfflt
26 I .. f. pass. Wirkungs¬
kreis als Hausdame.
Stütze oder Gesellschaft.
Angebote unter A. 699 an
ecnTagbOVerlag ^erbet.

24-jähr. geb. Daine auŝ I
bürgl. Familie sucht Stell.

Äs GeselischchM
bei gleichalt. Dame oder jg.
Frau. Off. unter S . 9010
an T. Frenz, Ann.-Exped.»
Mainz._ F21

( GewerblichesP erfonrä̂ )
Frau sucht Beschäftig, in

Maschinenst. u. Ausbessern.
Kapellenstraße1, 2.

Fräulein
gesetzt. Alters sucht über
die Saison Stellung am
liebsten als Beschließerin in
Hotel oder Stütze in Privat¬
pension. Gefl. Zuschriften
u. T. 804 an den Tagbl.-Berl.

Fräulein
perfekt französisch sprechend,
sucht Stelle. Näh. Albrecht-
'tlgße 39, Hth. 3._

Sermerfräul.
sucht in feinem Kaffee od.
Restaurant pass. Stellung.
Offerten unter D. 812 an
den Tagbl.-Verlaa.

Erstllas. tücht.
Servierfräulein

üchen Stellen, prima Refe¬
renzen. Birk, Saarbrücken,
Viktorka straße9._

I «. Fräulein
ucht Stelle z. Äusbild. als

Büfett- od. Portierfrl . in
Hotel. Gefl . Off . u. 11. 810
an den̂ Tagbl.-Verlag.

Fräulein
IM Bügeln u . Nähen be¬
wandert. sucht Aniangsst.
als Kindcrsränlein. Off.

M. 812 an d. Tagbl.«
Verlao erbeten._

8« .Willem
30 I .. evang,. Tochter ein.
mittl. Beamten in kleiner
Stadt innerh. des besetzt
Gebiets. Pflegerinnen - u.
Sckweiternexamen bestd..
srckt Stell als
Gefellickafterin. Pileacrin

oder Hausdame
in bester evoNg. Familie,
nnt Familienanschl. Aebn-
lick̂ Stell . 1)4 I . bis zumKiicosousbruck in Frank¬
reich innegckabt. Zn schr.
Ausk oder versönl. Vorst,
gerne bereit. Llngeb. mit
Gebaltsangabe u. T. 810
oft den Tagbl.-Verlaa.

Fräulein
mittl. Alters w. Stelluna
zu einz. Dame oder älter.
Ebcvaar auf Reisen, auf
1. oder 15. Juni . Gefall.
Zuschriften unter T. 811
an den.Tagbl.-Verlag erb.

Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht
Stelle als Köchin oder
Alle nmädchenz. 15. 6 od.
1. 6. Off. unter G. 811
an den Tagbl.-Verlaa._
NWS MesHWlim
sucht Stellung z. 1. Juli
iw best, kinderlosem Haus¬
halt als bessere Stütze.
Gutes Zeugnis vorhanden.
Offerten unter P. 809 an
den Tagbl.- Verlaĝ _
MM HLM

suckt zum 15 Mai oder
svät. in kl. kinderl cvana.
Hausbalt d. Stelle. Es.
wird mehr auf euie Be-
bondlunL u Vcrvflea als
Geholt oesrben Offert, an
H. M. Rüdesheim a. Rb..
Lchmidtstraße 24. 2. erb.

Besseres erfahrenes
Hausmädchen

mit langiähr Zeugnissen
1 Stell . , a . a . als Stütze.
£ff ._u.JEi 810 Taabl.-B.

Metes SthieiB
ohne Anhang, mit eigenen
Möbeln, sucht Stelle bei
Herrn. Offert, unt. 1 . 809
an den Tagbl.-Verlag.

Junges besseres
Mädchen

suckt tagsüber o. stunden¬
weise Beschäftigung. Off.
u. U. 811 an d. Taa bl.-V.

Kriegerswitwe
tückltg im Haushalt und
Gesckäft.. sucht stvnden-
eder tageweise Beschäftig.
Offerten unter B. 813 an
dc,n Tcgbl.-Vkrlan.̂ _

Mädchens. Beschäftigung
fürnachm. Adolfstr. 8, H. 2.

Besseres Mädchen
sucht von morgens 7 bis 1
od. über Mittag Beschäst.,
geht c» in irauenl. Haush.
Off.^ L. 69 Tagbl.-Zwgst.
Zwei Mädchen
suchen tagsüber Stellung.
Näh. Äorks tr. 4, H. Part , r.

» Frau
sucht für nachm. Beschäft.
HelenenstraßO ?, Hth. 2.
Fr. s. Wasch- u. Putzbesckl
Blücherstr. 8, Mtb. Dach L
E ne unabhängige Frau

sucht z. Putzen Beschäftig.
Wellritzstraße 11, 3. _
S . Frau s. vorm. Monats¬
stelle. Helenenstr. 4, H. 2.

Männliche Personen̂ )
( Kaufmännisches Personal )

Suche für meinen Sohn
(Einj.°Zeugn.)

in einem kaufm. Betrieo>
Ivo ihm Gelegenh. zu gründl.
Ausbildung geboten ist. Gefl.
Osf. u. A. 697 Tagbl.-Berl.
t Gewerbliches Personals

Zahntechniker
firm in Gold sucht für
Samstaanachm u. Sonn¬
tag früh evt. auch abends.
Beschäftiauna. Offert, u.
F. 811 an den Tagbl-M,

Junger Mann,
21 Jahre, sucht in einem
HerrschaftshauseBeschäfti¬
gung. Offerten. u. F. 814
an den Tagbl.-Verlag.

Hotel — Restaurant — Caf6.
Strebsamer Fachmann, gestützt auf gute Empfeh ungen

und Zeugnisse, während des Krieges Militär-Berwaltungs-
Beamter, sucht Stellung als Geschäftsführer bezw. als
Oberkellner. Evtl, wird ein Geschäft auf Rechnung ge-
ührt. Kaution vorhanden. Gefl. Angebote erbeten

unter Am 700  an den Tagbl.-Verlag.

Wer Kriegsbeschädigte
tlaufleuttz, Büro-ehilfcn nnd Arbeiter

benötigt, wende sich an die
aller Berufe

F215
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Dotzheimer Strotze 1.



Nr . 1V8 Mittwoch , V. Mat 1919.

Eine allointteb. Dame
suchr ant-

möbliertes Zimmer
mit Bervilea . u Famil .-

. Anschluß: würde ffch auch
a, rn im Haushalt etwas
l-etätiaen . Off . n O. 812
an den Taabl .-Berlaa.

Kaufmann sucht
Mlmles M » er

Ss Kaufmann sucht aut
möbl . Zimmer
möglichst mit Schreibtisch
u. sev. Eingang . Preisoft
u P 69 an Tagbt -Zwgst,

Funger , sol. Mann
sucht sof. möbliertes Zim.
Nähe Philipvsbcrgitraße.
Näheres^ Bäckerei Kuhn,

uiit voller Verpflegung.
- Off . mit Preisangabe u.

S . 811 an den Taabl .-B. 8 2 Büroräume8evt. mit Einricht., sof.
8 zu mieten gef.. Kirchg..
§ Friedrich-. Luisenstr..
g Bahuhofstr .. Marktstr.1 bevorzugt. Offert , u.
8 F . 869 Tagbl .-Verlag.

' Architekt
sucht inöbl. ruh . Zimmer,
mögl. mit Klavier , sofort
od. zum 1. Juni . Oss. u.
Z. . 811̂ an ,Tagbl .-Verlag.
Dame sucht sonn. Zim.,

möbl. oder leer , mit Ver-
vfleg., in Wiesbaden oder
Umg. Angeb. unt . O. 813
an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Laden
mit 2-Zim.-Wohn. auf so¬
fort oder später gesucht.
Off . m. Preis u. U. 69 an
Tagbl .-Zwast.. Bismarckr.Geschäftsdame

fmfti in ruf). Hause, am
liebsten bei etnz. Dame,
g. möbl. Zim. mit Küchen-
benutz, im Zentrum . Off.
mit Preis unter H. 8l3
an den Tagbl .-Verlaa.

Saal
für Sonntags

Kino auf Ortschaft
zu mieten gesucht. Off.
u U. 813 Tahbl .-Verl.

2 möbl. Zimmer m. Küche
od. Küchcnben. aus läng.
Zeit zu mieten gesucht.
Offerten .unter L. 864 an
den Tagbl .-Verlag.

ESeg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
womöglich mit Klavier , sofort von Dame f. dauernd
eesucht . Villa mit Gartenbenutzung Nähe Landes¬
theater bevorzugt . Angebote mit äußerster Preis-
angabe unter 6 . 803 an den Tagbl .-Verlag . ^

Wiesbadener LagoLaA. Morgen -Ausgabe . Erstes BLakt . Scrre » .

’ SemrieluHjen

. 1 Zimmer.
Feldstr . 14 1 Zim . u. Küche

auf 1. Juni zu verm.
2 Zimmer.

Blücherstr. 33, S . 2. schöne
2-Zim .-Wohn. p.^15. Mai
od.^ I.^ Iuni ._ Näh. daf.

Bleichstr. 47 u. Hellmund¬
straße 49. Hth. Dach,
2-Zim.-Wohn. per sof. od.
spater a. kl. ruh . Fam.
Näh. Bleichstr. 47, Büro
im Hof. 8 7218

Röderstr. 19 Fsp., 2 Z.. K.
4 Zimmer.

4-Zim.-Wohnunfl an ruh.
Leute zu vermieten , Näh.
Adlersträße 67, Vdh. P.

Läden u. Geschäftsräume.
Feldstr . 14 Werkstatt zu v.
Gneisenaustr . 16, Nitzsche,
Werkstatt od. Lagerraum.

Kirchgaffe 7
Büro zu vermieten . Nah.
daselbst, Konditorei.

Laden
mit großen Schaufenstern
und Wohnung im mittl
RheingaU zu vermieten
Offerten unter U. 804
an den Taqbl -Verlag.
Auswärtige Wohnungen.

Ha 'nerstraße 3, am Wart¬
turm . 3-Zimmer -Wohn.
mit gr. Terraffe , fr . Lage,
zu vermieten.
Möbl. Zim.. Mans ukw

Adelheidstr. 86. 2, m. Z.
Albrechtstr. 3, 2,,m7Z ... P.
Albrechtstr. 24, 1, »7 m. Z.
Dotzh. Str . 87. Mtb . 1. M..
^einf. mSbl. Zim. kostz. v.
Frankenstr . 26, Frau Hof-
^mann , möbl. Z. bill., sof.
Hellmundstr . 58, P .̂ ., m.Z.
Hermannftr . 19,2 r.,̂ m. Z.
Hermannstr . 19. 2 r., m. M.
Karlstr . 6, 2 r .,,sch. mbl.,Z.
Mickelŝ erg 15, 3. sch. mibl.Zimmer zu vermieten.
Oranienstr . 56, 2, mbl.,Z.
Röderstr . 47. 1 rechts, a. d.
Taunusstr ., komfortable,
möbl., sonn., sep. Zim. zu
vm. Elektr. L„ Gasben.

Roonstr. 6, 3 St . r „ sch. m.
Z. bei beff. ält . Wiwe. z.̂ ,

ZSalkmühlstratze. in herr-
schaftl. Hause, i. Absäst..
ist e. groß. möbl. Schtasz.
mit Kaffee cm ruh. sol.
-Herrn zu verm. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Qb

G. möbl. Zimmer
a. reich! Pens .. Taa 5.56

__3„ o Wcbernaffe 38. 1
Fn Billa (Südv 'ertell

möbl. Zim. m. voll., krüft.
Verpfleg, zu verm. Ausk.
im Tagbl .-Verlag . Pw
Leere Zim.,' Mans. usw.
Feldstr. 14 schönes Z. z. v.
Nneisenanstr . 31, 1, kl. l. Z.
Göbenstr. 13, P ., große
^MEs .,Z.̂ D(öbeleinstellen.
Zelenenstr .,1^ gr.. l.,Z . sof.
dranienstr . 8 Mans . N. 2 I.
Waaemannstr . 28/36 leeres
Zimmer zum Möbel-
einstellen zu verm. Näh.
Taablatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

Zietenring 6, Hth. 3 l.,
1 leeres Zimmer zu vm.

' MMsllDk
Beff. kinberl. Ehepaar

sucht f. gl. od. z. 1. 10 18
in nur beff. Hause 2- evtl.
3-Zim.-Wohn. Off. unter
O. 818 an Tagbl .-Verlaa.

Ruhige Familie sucbt
für sofort od. spät, schöne

3-WlM-MjWng
rnit Mansarde im West,
rnd. Angeb. mit Preis u.
A 793 „ an den. Taabl .-V.
Gr . 3—4-Zim.-Wohnung

auf gleich oder 1. Okt. ge¬
sucht. Off . mit Preis u.
N. 69 cm die Tagbl .-
Zweigst., Bismcrrckrina 18.

Postbeamter . 4 Person.
Flüchtling sucht
4 - 5 -Z.-Wohn.
für sofort. Off . u. O. 863
an den Tag bl.-Verlag ._
2—3 gutmöbl.

Zimmer
für ein Ehepaar u. üjäbr.
Srbn in beiter Laue. evß
tnit erstklaffiaer Verpfleg.,
für längere Zeit gesucht,
©i fl. Angeb. mit Preis u.
S . 812 an den Taabl .-P .

GesckiäftSfräulein sucht
z. 15. od. 1. 6. ung. schön

I. lÄl. '
evt separat . Offerten u.
OL 810  an den Tagbl.-B.

c ]
( Kapitalien-Angebote )

400,000 Mk. "
ganz oder geteilt , auf
1. Htzv. bier od. aus¬
wärts . günstig au ver¬
geben. Ana u . M. 816
an den Tagbl .-Verlaa.

KapitaUen-Gesuche )
Zweite Hhpothek

aus Geschäftsbaus. 30 000
vis 35 000 Mk. innerhalb
Taxe. g. Vereins .. Sicher-
beit. gesucht. Offerten u.
G. 813 an den Taabl .-V.

Guter Restkauf
mit Nachlaß zu verk. Räb.
im Tngbl.-Verlag Cb
2. tzyDthek ftS

mit Kobem Nachlaß sGe-
leaenbeitskauss zu verk.
Off . u. G. 809 Tagbl .-V.

mit Hintergebäuden , für
j>deö Geschäft vaffend. m
verkaufen. Offorlcit unt.
T .,812 an den Tagbl.-V.
Schönes Haus
K.-Friedr .-Rrng. 6-Z.-W..
6 Proz . reut ., m  verkauf.
Offerten unter E. 814 an
den Taobl .-Verlaa
Gut mMl  Wuus

in Bezug auf Lage und
Bauart für Einbau eines

Kino
bestens geeignet. Erbteil,
halber zu verk. Zuschrift.
VoMchließfach 56 Wies-
bade n.

ZmmMil
£ Ämmobilien-Berkänfe^

M «.kUMÜ
freiaelegeu. vornehm. 10
Zimmer mit allen mod.
Einrichtung ., schön. Gart .,
wegzuashalh. f. 75 000 M.
m  verkaufen . Angeb. u.
M 813 an den Taabl .-Vi 813 an den Taaot .-r».

IPPi

Besitzung
Beste Kavitalsanlaae.

SveknlationSobiekt.
herrlich gelegen. 6%  Dcrg.
groß, alter Park . Wiesen.
360 Obstbäume. 11 Billen-
Bauvlätze in sich scbsteß,.
erbteilunash . für 306 606
Mark zu verk. Offert , u.
L 813 an den Taabl .-P.

Allernächst
Straffe ist

der Emser

mit 8 Zimmern und reich¬
lichem Zubebür . über 26
Ruten groß mit hübschem
Garten . 16 ertragreichen
Obstbäum. u. Obststräuch.
in ruhiger Lage wegzugs-
balber zum Preis von
40 000 Mk. bei 17 300 Mk.
Anzahl zu verk. Ansr u.
Postschließfach 56 Wiest ,.

«MheilM

Haus in sehr gut . Stadt-
läge, mit großem Wein¬
keller u. erstklassiger Ein¬
richtung für Weinhandlg ..
weit unter Feldgerichts,
tare m verkaufen . Näh. d.
Bücherrevisor W. Sauer¬
born Wörtüstraße 8. _
Zwei zusammenliegende.

eaal «ebaute Häuser sind
zu verkaufen. Offerten
unter B. 811 cm den
Tagbl.-Verlag, i—

Hau» in Biebrich
mit Werkstatt, Laden und
kleineren . Wohnungen zu
verkaufen. Oss. u. 2?. 807
an den Ta gbl.-Verla g._

ini Mitten in der
Altstadt geleg.

Haus mit gutgeh. Wein-
Wirtschaft zu verkaufen.
Preis Mk. 32 000.- . An¬
zahl. Mk. 10 000.- . Off.
u. v . 7213 au D. Frenz,
Ann.-Expe d.,Mainz. F21

Forderunash . verkaufe ich
nun st. hochr. Herrschafts-
n. 2X3 -Zim.-Haus bester
Lage. Mühle , Zwbeh., Haus,
Feld, Obst. Schuldenfr.
Hotel, Bav, gr. Umsatz.
Off , u. 69 Taabl.-Zwgst.

Nähe Wiesbaderrs
gutgehende Wirtschaft

mit etwas Land zu ver¬
lausen , ev. zu verpachten.
Offerten unter Z. 809 an
den Tagbl .-Verlag.
sJrmnobilten-Kanfgefnche)

Kl. moderne Villa
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis u. H. 809
an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Landhaus
mit Garten in der Umg.
von Wiesbaden zu kaufen
nesucht. Oss. mit Preis u.
L. 809 an den Tagbl .-V.

Apotheke
in Wiesbaden Mainz
oder Umaebnna zu
kaufen aeiucht. Ana.
mit ausführlichen Ana
u. K. 814 Taabl .-V.

Kaufe Obstgut,
2—10 Morgen , Mühle od.
Bauerngut mit Obststück.
Preisoff . a. W. Geck, Wies¬
baden, Blücher itr . 33, 3.

ttzntsbof aesuckt.
bis 400 Viorgen. möglichst
arrondiert , nahe L-tation.
an Waffer. Photo . Beschr.
u. Preis an Bankagent

Fffbelmann.
Kaiserslautern . 8105

( Privat -Verkiinse ^

!-
Einrichtung und Vorräte
insgesamt zu verk. Die
Räume sind zu vermieten.
Emser  Str . 8 von 2—6,

. Trauerbut
Mit Strohhut Air verkaufeii
Mrechtstraße 20. Part.

Dm. WSslhM!
in Biebrich mit Haus zu
Verkaufen. Auskunft ert.

Doerenkamv.

Ein tragendes 7jähriges
Pferd

zu verkaufen. Änzusehen
abends von 6 Uhr aü
Hasenstraße 6. Bebrich.

2 deutsche Pinscher,
3 Monate alt , zu verk.

Heinr . Ehr. Koch I.,
Erbenheim, Neugasse 2.

Hasen-Verkauf
2 Belg. R.-Häsinnen . ein
Belg. R.-Bock. 8 W. alte
Fiingen deck. Wilhclmi.
Westcndstcaße 6. 1 rechts.

KUhnsrm. Ahn
weiß. Ital .. zu verkaufen
Biebrich. Rheinaauttr 28.

ZWaiitsW
zu verkaufen. Offerten u.
D. 813 an den Taabl .-V.

Vrillantschmuck
10 tadellose Steine , an
Privat zu verk. Adreve
im Taabl .-Verlog. Pv

Für Liebhaber u. Kunst¬
kenner! Antike aold Re-
montoirubr mit Scklaaw..
ebne Svrungdeckel. 18kar.
franz . Gold, preiswert zu
verkaufen. Näh. Mainz.
Betzelsaalle 6 1. F21

Bronzetisch mit Figur
bill. vk. Bleichstr. 39, H. 2.

Rasierapparat zu verk.
Schwalbacher Str . 55, 2 l.
1 komvl. Haustelephon

bill.Lk. Bleichstr̂ 39,
Ein schwarzer Stanacn-

reiher , Prachtexemplar,
prerswert zu verkaufen.

Boigt.
Dotzheimer Str . 11. 1 St.

Panamahul
W. 58 u. 56. u. vrsch. and
zu verk. Göbenstr 4. 2 r

Eleganter Damenhut.
dunkelblauer, gr . Matelot,
billig zu verkmrfen. An¬
zusehen von 10—12 Uhr
Kaiser-Friedr .-Rina 33. P.
Eleq. r . D.-Hut bill. Grüu-
wald, Bertramstr . 25, 1.

Neuer D.-Strohhut.
Mail ., zu vk. Rheingauer
Straße 14. Frontsp . r.

Ein »euer
Damcn -Sommerhrrt

abzugebeu Faulbruirinen-
straße 9. Laden.

2 mod. Sommcrbüte
bill. zu verkaufen b, Fries,
Bleichstraße 39, Hth. 2 l.

Hut.
Klein, dunketblcmer Hut,
Ungarn., billig zu verk.
Albrechtstraße 28, 1 r.
Ein garnierter Frauen-

Sourmerhut sow. 3 Trcruer-
hüte preiswert zu verk.
Eine gebrauchte Postmütze
vreiswert abzugeben. An¬
zusehen bei Frl . Schäfer,
Sedanstraße 13.
Ntod. Sommerhut sehr bill.
zu vk. Einser Str . 46, P
Mod. hell. D.-Strohhut

preisw. Röderstr. 29. Part.
2 gut erhaltene Trauer-

bnte abzugeben. Jann,
Schiersteiner Straße 18, 2.
Pr 'nia Rohseide u. sckw.

Bluse (46) bill. z. vk. Kohl¬
mann , Mauritiusstr . 5,2 r.

Rohseide.
120 br ., bill. zu verkaufen,
außerdem schw. Seide u.
sonst, b. Gutzwiller, Schul¬
berg 8, 2. St.

Zwei seid. Gesellschafts¬
kleider billio zu verkaufen.
Anznseben den 9—3 Uhr
bei Frl . Zeidler Eltviller
Utraß04,2 St . rechts. ,
2 Seid .-Kleider, Eolienne.
Backfischgr. 42, bl. u. rosa,
u. 1 Gum.- u. Winterm.
Michaelis. Rheinstr . 64, 2.
Eine neue weiße Wasch-

Filetbluse , hcmdgestickt, neu
125 Mk. gekostet, für
85 Mk. zu verk., ebenso
2 weiße Wasch-Filetblusen,
bulgarisch gestickt, zusamm.
90 Mk. Näh. Müller,
Römertor 7, Laden.
Eine schwarze Mil .-Hose

f. 30 Mk. u. Offiziers¬
drillichjackes. 5 Mk. z. verk.
Egermann , Dotzh. Str . 63.
Schw. Militärhose 26 Mk.
u. bl. Mütze, Bädecker u.
geh. Gartenl . a 2 Mk. vk.
Duderus .MoSbacher Str .26

NeuerM -Anzllg
fotoie gute Mkskhuhe

vrcisw. z» verk Sokoloif
Emser Straße 5-1.. 2. _

Drillichanzng zu verk.
Ehristiani , Wielandstr .15,4

2 Livreewesten
35 Mk.. verk Saßmanns¬
hausen Stiflstr 29. 2 r.

u. Stroh . Größe 56, und
Leinenkragen z. verkaufen.
Schä fer. Moritzstr. 56, P.

Ein Feldstecher
[U verkaufen. Näh. Fritz

off, Adlerstraße 59.

Seid . Regenschirm.
Stroh - u. steifer Hut zu
verkaufen. Kunz, Bleich-
straße 41._

Al.cht.seii>Ml
PEMMWilh

132X180. Prachtstück,
preiswert zu verk. Näh.

Ed Boigt Nachfolger
Bucohandl. Taunusitr . 28

Teppich, 1% : 2% Mir .,
wie neu, Tamen -Kamm-
garnitur , Oelgemälde vk.
Harms , Bär enstraße 2.
VW. W. Bildet

mit Gold- u. schw. Rahm..
Panoelbiett u. verschied.
Ärdere an Priv . zu verk.
K.-Friedr .-Ring 22, Koch
Prima LMHulraWN
zu verk. Anzusehen vorm.
Hovve. K.-Friedr .-Rg. 26.

Gummiffvrina.
neu. beste Friedensware
Fernrohr auf Stativ und
»eschnibte Mab.-Staffelci
zu verkaufen nur vorm.
Kavellenstraße 82.
Gebr. WeibiuMM

neu, 500, jetzt 220 Ml ., vk.
Be cker, W-rlramstr . 9 .2.
MMmdimWilö

mir Koffer , komvl. 110 M.
(tzlaSdruckverviclfält.. neu
.120 M,  Fahnenschild (55
mal 24) 12 M umständeh.
sofort zu verk. bei Lang.
Bleichstraße 23. 2

Alter s. wertv. Nnßb.-
Schrank, Komm. m. Auf¬
satz. s. Liebhaber, zu verk.
Außerd. eine Mah.-Möoel-
garnitur , geschnitzt, gut ge¬
polstert, Sofa , 2 Sessel u.
6 Stühle vk. Anzus. 10-12
Gr. Burgstr . 7, 3 r. Bloem

2tür . Kleiderschr^
Tisch u. verschied.' zu verk.
Lendle, Röderstr . 20, Part.

Billard
1X2 «v uut erh.. zu verk.
oder gegen kleineres zu
verk. Overrath . Dobheim.
Wiesbadener Str,,58 ._
Unizuashalber guterhalt
BMthner-

KonzertfMgel
sowie alt Meißener Tee¬
service vorteilhaft zu ver¬
kaufen.

K. Wagner.
Rüdeslieim am Rhein.

.Kreishaus.

7 t̂telIo
zu verkauf. Kaffee Orient.
Unter ...den.Eichen.
Mandoline u. Gitarre vk.

Seidel , I ahnirraße 34.  _
Gitarre.

neu, 50 Mk., zu verkaufen
Marg . Klein,

Karlstraße ^81, 1 l.
2 Konzertzithcrn

billig zu verk. Hnrtmann,
Adlerstraße 22.

Eichê -Wolinzimmer.
Kleider-. Gas -. Bücher¬
schränke Bücher-, Laden¬
il. Geschärisregale. Sessel.
Tische. Port .. Läufer und
Schoner . Bilder . Sviegel
zu verkaufen bei Henze.
Nikrlasstrl >ß07 .^Part,,r.
Salon-Einrichtung
Empirestil . Mabaa vol.
m. Bronze , hervorr . Aus¬
führung . besteh, aus Um¬
bau. 1 Sofa . 2 Sesseln.
2 Stühlen . Tisch Schrank.
Schreibtisch. Sckreibseffel.
2 Ständer . 2 Pusis . ein
Tevvich. zu verk. Näh. bei

Störckel.
Wilnelminenstraße 44._
4 eiserne Bettstellen

a 20 Mk., 1 Schulpult,
t Vogelkäfig, mehr. Kokos¬
läufer zu vk. R. Ludwig,
Hotel Berg. Nikolasstraße.

Schönes Kinderbett
von Holz mit fast neuem
Spiralboden zu verkaufen,

ielen. Ems iz__ St r . 20.
Zu verkaufen:

W. eis. KinDerbett u. Erst¬
lingsschlafkörbchen. Geist,
Platter Straße 81, 2 r .
Gr . Bettschirm bill. z. vk.

Näh, 9-11 vorm. Pfafsorott,
Herde rstraße,27 ^ U_
50 Pf und mirna schwarze

Rotzhaare
billig verk. Wilh. Eaenols.
Oranienitr . 22. Pa rt
Zu verk. : Klein, gut . Sofa,
eisernes Bett m. Sprung-
wdermatr .. kl. schw. Tisch¬
chen, Küchent., eis. Wein-
schr. Sonnenberg , Wies-
bad. Str . 50.  1 . Anz, 2—ö.

Heues Weu»
billig zu verk. Michels-
Lera 7^ 3,^Hevlnia»n. _ _
1 Ptttschseffel. 4 Stühle.

1 Krankenstuhl, 1 Bettst.,
1 Kaffee- u. Teeservice,
Porzellan , gr . Bratpfanne,
Emaille -Kochgeschirr, gold.
Ohrringe , Brieftasche, n.
seid. Ünterrock, Damen-

rohh., w. Stangenreiher,
Mst .-Mantel u. vcrsch vk.
Stültzel , Adelheidstt. 37, 1.

Bcrtiko, lack.
(Schreinerarb .) 200 Mk..
Sofa . g. erh. (Roßhaar ),
250 Mk., 2 gevolst. Stühle
50 Mk., außerdem 2 Hrn.-
.<50te , neu (06), f. 30 Mk,
Näh nachm, v. 4 Uhr ab
Dotzh. Str . 85, P . r. Ranger
Starker Handkoffer zu vk.
Fccber, Helenenstr. 17, 1.

Vertiko. Schreibtisch zu vk
Bcstck: e=—12 Platon
Schcukendrrfstraße 6. 1^
Ein großer Goldspiegel

für Privat od. Schneiderei
billig zu verkaufen Kleist--
straße 14. 2.

Waschkommode prcisw .,
Kinderbettchen bill. zu vk.
Fischer, Karlitr . 34. Hth. 2,

Schöne auterh Küche. ,
Schrank. Anrichte, groß.
Tisch. 2 Stuhle . Wand-
schränkch. u . n. Tonncn-
Garnitur billig. Sckmidt.
Dob beim  er Str . 16. .l
fmEmmM,
billig zu verk. bei Krebs.
Werderitr gffe 8. Mtb . 2

ötürig . wenig gebraucht,
zu verk. Preis 800 Mark.

R Ludwig Hotel Bera.
Niko lasstraße .

2tür . Eisschrachk
(Fa. Kruvv). 105X65X60,
Herren-Fahrrad o. R. m.
Freil . u, allern Zubeh. zu
verk.  Seerobenstr . 23, 2 r.

Ein Eisschrank,
gut erhalten , zu ver
kaufen. Enders , Wellritz
straße 53, 3 St.

Gchulvult
und Holländer zu verk.
Äaunu sstrqße 57, Dick.

WlflkAHibll
Alter eichener Tisch, gut er¬
halten, m. groß. Schnitzerei,
einer ohne Schnitzerei, sehr
gutes Stück, 2 Eich.-Leder-
stühle, Eich.-Rauchtischchen,
Schreibpult, a. als Schreib¬
tisch geeignet (Kirschbaum),
prima Roßhaare f. 2 Matr.
u. 1 starker Handwagen b.
zu verkaufen bei Peter,
Hermannstraße 17, 3 r.

Dicke Tischplatte.
1,30X85 cm, neu, zu verk.
Becker, Rooustraße 6. 2 l.

72X24X38 . neu. zu verk,
'Me , KAlslW 6.

Schön, reichaeschnitzt eich.

EMYWM
vrciswcrt zu verkaufen.

Brandt
An^der,Rinakirche 2. P .
gr  olzkoffer , groß . brll.
MH abzngeb. Philipps-

bergstr. 38, 1 rechts.
Stauberker u. sonst, zu vk.
Ad. Gavv. Wellritzstr. 3.

Lagerregale
in größerer Anzahl zu
verkaufen. Näheres bei
Witte . Moritzstraße 7.
Telcvb  m^ 81...

Für Friseure!
Herrenbüste (rückw.) und
Schamp.-Becken zu verk.
H.,Moser, ^Saalgassc^ 38.
Gute Näbmasch. bill. verk.
Krieger, Fraukens iraß e 22.

Singer . 29 1z 33 zu verk.
Stoß Nachf .̂ Taunusstr .L
Strickmaschine, gut erh,,

für 250 Mk. zu verk. Nah.
im Tagbl .-Verlag . _ Py
Eismaschine, 4 Ltr . fass,,

emaill. Bratpfanne , □, br.
Eolienne-Sommerkleid zu
verkaufen. Esterer , Schwül-
bacher Straße 53. 3._

Karosserie,
offen, mit roter Lever-
volsterung zu verk. Zorn.
Dotzheimer Straße 85.

Achtung \
Für Schmiede u. Land» .!

Berk, wegen Räumung
komm. Freitag , den 9. c..
von 8—12 versch Wagen.
Flaschenbierwagcn. Eis¬
wagen. Bollerkarren usw..
aus freier Sand in den
Räumen der Kronen.
Brauerei . Wiesbaden.
Sennenberaer Str Berk,
nur am Freitaa und be-
iliiLMt._ Der Besi tzer.

Geschäftswagen.
3türig , geeignet für alle
Geschäfte, mrt Patentachse,
in sehr gutem Zustande
reiswert zu verkaufen
^aiuz , Emausweg 14._

1 Einspänner -Wagon
billig zu verkaufen Wald-
straßê 32.
Ein zweirädriger Kasten.

wagen und ein Küier-
karren zu verk. Herder¬
straße 10. Laden.

Küferkarren zu verkaufen.
Senkbeil , Werderstraße 10.

Ein fast neuer Kranken-
fahrstuhl zu verkaufen
Mainz,  Löbrttraß e 49, 1.

Brennabor,
Sitz- u . Liegewagen, weiß.
Kinderklappstühlchen, alles
wie neu , preiswert abzug.
Kühn, Adlerstr . 53, Mtb. 1
Klavvwagen nt. Gummir.
Engel . Bismar ckr. 43, P -
'G . erh. 5iinderwagen bill.
Zst verk. Albrech titr . 37. 1.
'Gut erh. Kinderwagen
preiswert zu verk. Arzt,
Rheinst raß e 88, Gth. 1 I.
Gut erh. Sitz- und Liege¬

wagen billig zu verkaufen.
Rbem, Göbenstr. 5, Mtb. 2

Mn -MMWÄT
blau . u. 1 Wettermantel
billig zu vk. Dahlenburg.
Dotzheimer Str . 62. G. 3.

2 Klappwagen
a 15 u. 30 Mk. ö,ll. zu vk.
Koch, Adlersträß e 56, 3.

1 Kinder -Svortwagen , ^
1 K.-Klavvstühlch., 1 Perl¬
tasche (Rosenmuster ) z. vk.
Geß ner .̂ Dre iweidenstr. JB,
G. erh. Fahrrad ohne Be¬
reif . u. 6sl. Gaslüster zu
vk. Dotzheim. Neugaffe 10 8.
'Fahrrad m. Gummiberif.
zu verknusen. Grünthaler,
Walramst r . 20,_Hth. 2 St.

Fahrrad
nt. Freilaus , kompl., sowie
Strickmaschine zu verk.
Lübke, Wellritzstr. 39, 1 l.

Fahrrad
ohne Bereifung au ver¬
täu fen —Mainzer Str . 65.

Fahrrad , ant erhalte«,
mit prima Gummiber , vk.
Funk, Wellritzstr. 29, Part.

Herrn -Rad,
160 Mk., zu verk. Schaller,
Nettelbeckitr. 22, Mtb. 2.

Motorrad
(Wanderer ). mit guter
Gummibcreif .. vrsw . verk.
Müller . Helenenstra ße 26.

Motorrad
3 ? 8.. Wanderer , mit Ber,
zn verk. Kdstsiner Str . 9.

Maüeofm
Stiftern Junker , zu verk.

Dette . Michclsbera 6.

Kronleuchter
für Eßzimmer . Elektr. u.
Gas . billig zu verk. Wolf.
Friedrichstrvßell ^ l ._
DreiMiger©oslüftsr
fast neu modern , paffend
für Salon , schöner Gas-
lüstrr . passend für Wohn-
zimmer . zu verkaufen

Nougnffe,26. .1.
Gashängelampe billig

zu vk. Seerobenstr . 30, 2t.
Altertümliche Hängelampe
für elektr. u. Petr , billig
zu verkaufen . Rößler.
Nikolasstraße 39, Part . _
1 Gaszuglampe , Messing,

zu verk. Albrechtstr. 23, 1.

Sel- u.M !Wu« eu
zu verk. Franz Funck.
Iustollationsgesch .. Well-
liLÜzaß e 20..

Badewanne
u. Nachtstuhl zu verkaufen
Taunusstraß e 13, 3 t,

Bollständ. Einrichtung
für

Zy!l6W-MrmlkMg
zu verk Näheres bei
St oß' Nächst. Tau nusstr,.2RMmeMilSfillrent
für Theater . Kino. Hotel.
Restaurant vstv.. zu verk.
Bleichstraße 30.
Doppeltüre mit Bekleid.

;u verk. Eller . Körner -̂
straße 4, Part , l._

Pärtst Türdrücker -
Nickel- Horns, Friedensw.
stnorr . Aorkstraße 13._

1 gußeis. Kessel
sum Einmauern zu ver¬
kaufen. Plum , Adlerstr. 54

Fenster billig.
Momh erger , Adelheids tr . 61

4teil . Hasenstall
zu verkaufen. Schmied,.
Römerberg ^ l , 1 _t. _
Packlatten , versch. Gr ., vk.
Lendle. Ellenbogen gaffe 8.

Großes eisernes
NasHeWestell

für Weinkeller usw und
2 NlMWM
zu verk. Näh. Taunus,'
straß e 23. 1 9—11. 2—4.

Hobe Edeltanne
reisw . jsu vk. Bes. 8—10,

3 SchUchterstr. 18, 2.g!
Bohnenstangen

verk. Bierstadt Rena . 16.
Guter Mist zu verk.

Gerner , Dotzh. Str . 93.
[ Händler -Verkäufe

Militärmüntcl.
Anzüge. Hosen billig verL

Nürnbcraer.
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2 eaale moderne Betten
m. Schnitz, u. Intarsien,
zus. 450 Mt ., einz. Betten,
1- u. 2tür . Kleiderschränke,
Auszieht. Kinderb., Wasch¬
komm. u. and. Komm.,
Dadew., versch. Tische u. e.
Matr . bill. Helenenstr . 1,1,
Ecke Bleichstr. ' Schondorf,

II.
Prachtstück.

dunkel eichen, gediegene
Arbeit sehr vreiswert zu
verlaufen im

Möbxllaaer
4.

Mehr. Betten istit u o.
Loh. S -. U u . 2t. Kleider-,
u. Küchcnschr.. Wasck>- u.
a Kom. rc. verk. Kannen-
tzera letzt Walramstr . 17:
§cke,Wc !lr :tzstrafre.

G. Bett . Distmn.
Kleider, u . Küchenschrank.
Vertiko. Kom.. Deckbett.
Markise. Kinderw. s. bill.
Hofmann , Frankenstc 26.

Glaspapier
Friedensw., B gen 14, verk.
A.Schaurrr,Göbenstr.32,Lad.

MMkr
!m. Gummibereifungzu L
verk., so lange Vorrat . <►
Fahrradhaus Gottfried ' '

Grabenstraße 26. <>

Vertiko 150 Mk.. sch. vollst.
Bett . Kleidcrschr., 1- u. 2t.,
mehr eins. Bett ., Küchen-
einrichtuna bill. Kannen-
bera , Hclenennraße 16.

Vertiko
lack. Büfett , lack. Waschk.
für Kinderz.. 1- u. 2tür.
Schränke , vollst. Bett 160
Bett mit Svrunar .. 3teil
Matr . u Keil 155. 2 eaale
Betten mit Svrunar . ä 70.
2 einfache eaale Bettstell,
ä 12 Mk. u. versch. mehr
billig verk. K. Schauerer.

Mehrere kleine
Schreibtische

»ußb .. billig zu verkaufen.
Möbellaaer

4 Bärenttrafte 4

Automobil
gebraucht, ohne Bereifung , mit 4—6 Sitzen, auch zum
Umbau für Lastauto geeignet, billig zu verkaufen.

Näh. b. Wolf , Bismarckring 27, I.

aufgearbeitet, zirka 100,000 Stück, billig zu verkaufen
Wilhelm Neibling , Weißenburgstr. 7, Telephon 1467.

[ ftaufgejutfie
MmnMW

oder
Mst-u.EMlischandiMg
zu kaufen gesucht. Off. cm

E. Greiiiiiaun.
Kirchlieimbolandcn.^ Pfalz.
Schlachtpferde
werd. stets zu d. höchsten
Preßen angekauft.
Rücker. BiSmarckrina 7.

Laden

WWZiWS
zu kaufen gesucht.

Tierarzt Dr Roth
Lu: senttraße 7.Dobermann

zu kaufen gesucht. Ana.
nach Eltville Postschlieft-
.fa» 3.
6—8 Wochen alte deutsche
Schäfer Hündin
nur bester Abstammung,
z.i kaufen aesuckst
W. lluna .,AstmaniiShauseu
Gute Legehühner

zu kauf. gef. Rich. Brauk-
mann . Warthrstrafte 7a._
Brütendes Huhn zu kaufen
od. z .leih. Röderitr . 19,1 r.

Mftinft SoDa
sofort gegen Freigabeschein
zu kaufen gesucht.
KeM MWM.
Präzi ' ions -Kugel lager-

Fabrik, Wetzlar. PI05

ob aanze. zerbrochene, a.
in Gold gefaßte. Brenn,
stifte Reinvlatin . Gold,
Ar Sikberaeaenstände und
Mondscheine kauft zu

. allerhöchste» Preisen
L. Großhut,

Waaemannstrafte 27. 1.
Litte auf Hausnummer
„u . 1 Stock zu achten!^ .

ES wird eine «old. Hrn .»
Ahr au? Privathand zu k.
gesucht. Off. uurer T. 787
an dey—Tagbl .-Lerlag . _
Gold. u. Silbermünzen

zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 810 an den
Tagbl .-Verlag.

LKleider 8
all . Art. in Seide . Samt.
Voile und all. AuSrang.
kauft zu allerhöchst Prell.
Frau Stummer

Neuaalle 19. 2. Stock.
> Tclevbon 3331,.Wer

für alte Herren - und
Damen -Kleider . Mädchen-
u. Knabcn-Anzüae. Mil .-
Nnitorm .. Wäsche. Stiefel.
Bette ». Mvbcl den höchsten
Preis erzielen w. der best.

M . Iagelski.
ich. Armenruh str. 1
OsfizicrSmantel

oder Wafienrock v. kinder¬
reichen Familie zu kaufen
gesucht. stabn . Biebrich.
Friedrichstr abe 24

Militär-
u. alle Lerrenkleider kauft
höchstzahlend Nürnberger.
Waaemannstrafte 35. 1. _
M l.-Anzug zu k. gesucht.

Alberti, - Bleichstratze 33.
Mil .-Mant . u. Zeltbahn k.
Mollh. D otzh. Str . 51. P.

PelselüffMi!
aus Privatband gegen hohen
Preis zu kaufen gesucht.

Wagmann, Saalgasse 26.

Schreib-
Maschiue

zu kaufen gesucht.
Paul Snlzberger,

17 Wörthstraße 17.
Fernspr. 1748.

MHSMWse
®ef 6tn*ttjaft5n8ib!i.Ceibe
Borbänne Portier .. Tev¬
viche sowie alles waS im
HerrkchaftSH. aiiSrang . w.

Frau Klein,
Coulinstraße 3. I

— Telephon 3490
Kleider aller Art
in Samt . Seide . Batist.
Möbel. Tevviche. Gardin ..
Portier , u alle ausrana.
Sachen kauft zu d büchst.
Preisen D. Sivver . Riest,
str ab« 11, Telephon 4878.

gebraucht, aber aut erb.,
bewährtes Svitem . zu
kaufen oder zu mieten ae-
sucht. Preis u Schriitvr.
an Racinet . Wiesbaden.
Am Römertor 4. _

BriefmarkensaMml.
jeder Grütze, auch Einzel¬
marken, alte Briefe kaust
Seid el, I ahnstratze 34._Freig.Meln. Letten
kauft Beilstein Hermann-
itrabe 17. 2..St

Suche
L-WllI.-WHt.
im ganzen oder einzeln,
guck Klavier u. Tevviche.
Offert , zu richten an

Fr . C. Ä.i ischevoki,
Naucntüaler Strabe 8. 1.
Gebr . Möbel aller Art,

Schlaszrm. Bett Schränke,
Vertiko, freigea . Anzug u.
Fahrrad zu kaufen gesucht.
Schorndorf,Helenenstr .g.P.
Dunkeleich. H.-Zim.-Tisch
zu kaufen aes. Krotoichin.
Rüde sbeimer Str . 31. 1 l.

Gebr . Matratze
auS Privat zu k. gesucht.
Wuttke, Roonstraßc 16. P.

Besseres
Eßzimmer,

Eiche«, besteh. a«S Büfett.
Kredenz,Ausziehtisch,- tühle
uiw. , für meinen eigenem
Bedarf von Privat gesucht.
Georg Schröder. Lchierstein
Ludwigstraße 10

MM
für Möbel, freigegebene
Kleider und Schuhe, zahlt

Frau Rosenfeld
Waxcmannstratze 15, 2.

Telephon 8964.

ÜMöbel !!
Ganze Einrichtungen

Piano u«v zreppi»,e kauft
Fäaer.

Helenenstrafte 15. 1. Stock.
Möbel. Bücher.

Lüster, Ausstellsachen usw
kauft

Groß . Blücherstr aße 27.

Kaufe stets
einzelne Möbel. Betten.
Soras . Sprungrahmcn . a.
Militär - u . and. Kleider
u. alle ausrana Sachen.
«Postkarte genügt N

Karl Wierstorf.
Weberaasie 56—2—St _ lks.
«SMgeütells-MshW.
An- u. Verk. von Möbeln
aller Art . aanze Einrich¬
tungen. Pianos . Musik¬
instrumenten . Gold- und
Silberwaren u. icnst all.

Albert Holzhev.
_J2 Oranicnstrafte 12—.

An- und Verkauf
von gut crh. Möbeln sowie
Gebrauchsaegenständen.

K. Schauerer,
Göbenstra tze 32. La den.

Rotz.
oder Kokser zu kaufen ge-
sucht. Off . mit Breisann.
u,K . 810—Taabl .-Ver .ag.
2 gMhlütm Aöken

ca. 2.40 u. 1,20 Mir . lg.,
zu kaufen gesucht.

Julius Marxheimer.
_Lanaenschwalbach_

Schaukasten
gesucht. Offerten unter
Z.. 810—an , Tagbl .-Verlag.
vtardincmvanner z. k. gcs.
Off. u, B. 69 a. d. Tagbl .-Zweiast.. Bismarckrin g 19.

Nähmaschine
zu kaufen ges. Offert , an
Engel. Bismar ckr. 43, P.

Tennisschläger
und Bälle zu kauten ae-
sucht Off . mit P,eis n.
L. 810 an den Taabl .-B.
Gebr. Tennisschl. u. -Bälle
kauft Frau Frieda Sauer.
Adelheidstraße 33.

FMöis-MWne
aut erhalten , zu kaufen
gesucht Wcbera aife 9.

MiiKMP
od leicbt Fandwagen. a.

Viktoria
sowie Einivänneraeschirr
nur sehr gut erhalten , von
Privatmann zu kaufen
gesucht. Daselbst finde:
älterer unverhcip: Mann,
ebemal. Herrichaftskntsch.
Berioraunasvoiten zur
Pflege eines Pferdes . Off
u B. 814 Taabl .-Verlaa

LeiW®real,
Röllchen, Hnlbverdelk

mit abnebmb. Bock. Isv.
Ekaiscnaeschirr zu k. aes.
Öls. m. Preis unt . F 810
an den̂ Tagvl, -PerlaL.

WU -Mp
iür landw. Zwecke, neu
oder wen in acbraucht. zu
kaufen gesucht. Ang. an

C Kalkbrenner.
_ Frikdrickitra tzc 12.

4-rädriger, leichterFeder-tzondwogen
zu kaufen gesucht. Offerten
unt. G. 805 a. d. Tabgl.-B.
LW7WWKW
zu kaufen gesucht. Off . u.
L , 80S Taabl .-Ver lan.

Such: ein kleines
Auto

sowie ein gutes
Motorrad

zu kaufen. Offerten u
W. 813 an den Taobl .-V.

Krankenfahrstuhl
fürs Zimmer zu kaufen
gesucht. Angebote unter
H .̂ 811. an den Taabl .-V.
G. erb. H.,Fahrrad m. G.
u. Frei !, z. I. ges. Pr .-Off.
RieS. Eckernfördestr. 2. P.

Lastauto
Dezimalwage

kaufe. Angebote u st. 67
an T agbl.-Lwcigitcllc ._

Gebr . gut erhaltenes
Damenrad

mit Frerl zu k. aes. Off.
mit Preis unter T. 813
an den Taabl .-Verlaa.

H Suche
aebr Herren - u. Damen-
Fabrräder sowie aebr.
Motorräder .u Näbmafch.
Fokef Buch Weilbach im
Ldkr. WieSb. Backistr. 10.

kompl. Garn ., 815/105 mm,z>!laufen Mt.
Offerten mit Preisangabe
unter K. 69 an die Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring.

Aquarium
z» kaufen acsucht. Off. u.
H 714 an den Taabl .-V.

Bohrmaschine
bis 15 mm. Schleif, und
Poliermafchine . mögl. mit
Motor . Drebstrom. zu k.
g:sucht.

Hans Kreidel.
_Nikolasstratz e 21.
1gute gehr.Hunijjtanze
für Loch bis 18 mm. mögl
mit Schere u. Zubehör
zu kaufen gesucht. Off. m
Preis u. näb Angaben an

Schwab Mainz.
_Kurfürsten,kratze 6.

Weißwein-. Mosel-. Selb
Flaschen Pavier . Felle
Metall kauft »u den besten
Preisen D Sivver Riebt
strafte 11. P Tel. 4878.

Gut erhM. jiöhlensVe
auch einzeln zu kaufen gesucht

Kohlenhandlung Raget
_ Römerberg 12,

Wkk . MSN.
Lumven w. abgeholt zu
averh Preis S Sivver
Oranienftr . 23. Tel. 347t

0BT  BriHanten "Wtz
Gold - und Silbermünze «. Bestecke, Leuchter Aufsätze,
Taschenuhren. Armbänder , Ketten. Brennstifte, Platin,

Zahngebisfe
in Kautschuku. Gold, Pfandscheine von Frankfurt , Mainz
und Wiesbaden kaust zu zeitgemäßen reellen Preisen

fiilius Rosesifeld
Wagemannstratze 15 Telephon 3964.

Brillanten, Sold- und Silbersaetaen
Bestecke , Aufsätze , Service, Pfandsch ., Zahugebisso
kauft zu aller¬
höchst . Preisen

Neugasse 19, 2«
Telephon 3331

Schrei bmaschinen
mit einfacher und doppelter Umschaltung

gut erhalten , zu kaufen gesucht . Angeboten sind
Schriftproben und Preise beizufügen.
Schreibmoschinen -Müller,Bertramstr . 20

C|
Gebrauchtes gut erhaEtenes

A nur von Privat zu kaufen
~ gesucht . Schriftl. Offerten

erb. Frl . E. Spitz,
Tennelbachstr . 1, 1.

[ PsWslll ie
Klee- oder Grasstück,

zw. Bierstadter —Frank¬
furter Str . zu pachten ge¬
sucht. Off . m. Preis u.
F. 813 an Tagbl .-Verlag.

>Iittemd)
,

Lehrerin>MmeWrin
Franz ., Englisch, Deutsch,
Nnterricht. Nachhilfestuud.
Uebcrsetzungen, Gesuche.

_Fahnstraße,24 »,3 ._
Sehr viel Kummer . Aerg.
u. Verdruß ersparen sich

Age (fitem
die wed. Zeit noch Gelegh.
h. die Schularb . i. Kinder
z» beaufsichtigen, w. iie
diese jetzt v. Schulbeq. an
in die nachweisl. mit best.
Erfola bewährten täglich.
Arbeitsstunden

senden. Verbund, mit ord.
aründl . Nachhilfe u. enera.
Beaufsichtigung, abaebalt.
s Scbüler u . Schülerinnen
d. unt . u. mittl . Klass. all.
Cvmn . u. Schulen d. er-
iahvenen bestemvfohlencn

Akademiker.
Prima Rrfrz .. s. a. Zgn ..
monatl . billige Derechng.
Zentrale L rgv. Haltest, d.
Elektr. v. d. H. Teiln .-Z.
beschränkt da individnetze
Behandl . u. Erfolg zuges.
Off, u D. 782  Taabl .-V.

DMslhm llnterriiht
ert . staatl . oevr Svrach.
lehrerin . Adelheidstr 20, ?MeiniiMliA
im Lause gewünscht. Off.
mit Prei ?ana . u B. 815
mi den Taabl .-Berlag . _

Junges Mädchen sucht
Latein -Unterricht.

Offerten mit Preis Dam.
bachtal 21. _

60
iLekt.

emmens 8 Sprachen
Französisch
Englisch,
Schönschreiben
Stenographie,
Buchführung,

Schrclbmasch . verleiht
Uebersetzungsbiiro —

Generalb ' eid . Dolmetsch.
a.Landgericht , Neugasse 5.

Bestempfohlene
Lehrerin

erteilt iranz . Unterricht.
Einzelstd » Kurse. Be.
ainn 10. Mai . MonatSvr.
10 Mk. Offerten unter
O. 811 an .den TagbOB.
K'gWs. MmW.

gesucht. Off. mit Preis u.
T . 806 an den Taabl.-V.

Ausländsdeutsche
Dame

erteilt aründl . französisch.
Unterricht besonders Kon-
verfation . vro Std 1 Mk.
_Pff._jt._ 3 812 Taabl .-V.

Wer erteilt Schwester in
der cnalifchen Sprache

Untsreicht?
Off u. ft. 812 Ta abl.-V

MWlieiWeiden
lgründl . Einzelunterrichts
lehrt in wenigen Siund.

.Längs Schreibstube.
Meichstratze. 23, ^ el. 3061

Krufervatorifch aebildete
Lehrerin erteilt gründlich.
Klavier-Unterricht
an Anfänger u . Vorgeschr.
Monatl . 10 Mk bei wöch
1 Stunke . Offert , unter
O. 791 an den Taobl .-B.
Kons, arbild. Lehrerin ert.
ßnÄMlaotoiüMt
2 Sift wöck,.. 12 Mk. mtl.
Off, u. D. 801 Taa bl.-B.

Fräulein
erteilt aründl . Anfangs¬
unterricht im
KLavierspiel.

Zu erfra g. Tagbl.-V._ Pf
Funae Dame erteilt

plJQO.'illM.
Näheres bei Ruff . Kicd-
tirfiet Strafte 9. 1._

Gründl. Zither-
u. Gitdrrcn -Unterricht w
erteilt Atlerstraßc 22. P.

VMU - EesUdU
Kleines grau getigertes

Kätzchen
mit weißer Brust und
weißen Piotchen Montag-
morgen entlaufen. Gegen
Bewhnuna abzugeben

Marktftratzc 12. 2.

EGM.lkWseWngen1
MTllpWlll-Arbche!!
werden sofort billiait und
sauber ausner B. Klein.
Westendktratzc,37..

W Gdjneiöertn
cmbf. fick zuc Neuanfert.
u Aenderunnen v. Kleide
Mänteln u Kostümen u.
Gar . tadellos. Sitzes zu
mäßigen Preisen , nicht
außer dem Lause.

M . Oelsälleael
Milbelminenitrake 6.

^Wttge Schlieiööm
cullf . si h im Näbcn in
u. außer dem Lause . Off.
u P . 811 an den Tagbl ..
Verlag erbeten.

Für FGllhkeiten.
©ßrfammlunoßn etc.

bringe meinen zirka 200
Personen fassendenSaal
in Empfehlung.
Hotel MopoWerM

Langgasse 32 34.

Tckt. Schneiderin empf. f.
i. Äeuanf . sowie Umarb.
v. eins, sowie eleg. D.- u.
K.-Gard . L er mannst r . 19,3

Schneiderin
iMeiiterinf übern , gerne
die Anfertig . vor' Kindcr-
kleidern oder Blusen für
größeres Geschäft Offert,
u. K. 812 an d.. Tag bl.L^

- Persekte WOerin
sucht Leimarbeit für ein
Geschäft zu übernchmen.
Orß u _K_ 814 Taob .-P.
Erstklass. Rockschne derin

fertigt schicke Röcke unter
Garantie für tadellosen
Sitz von 10 Mk. an . Zu
erfr . im Taabl .-Verlaa . Pz

Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer
dem Hause. Zindel , Bis-
marckrina 40, H. P . _
Fa . Frau emvffchlt üch

i. Ans. v. Kleidern a. Art,
auch Knabenkleid. Kaffer,
Waaemannitra ße 16. 2.

SLärkwäsche
z Wasch u Büaeln n . an
Eacnolf Bülowstr. 9._MH.

Svczinlität!
Feine Damenwäsche und

Lcirenstärkw . n. noch an
zum Wakchen u. Plätten

Frau Weiland.
Bierstadt ._ Sckiwarza. ,16,
MW UM !»

sucht Kunden außer dem
Lause . N Zimmermann-
itroße 8. Gib. 3 li nks.

EPiihettspflege!
Lora Bellinger . Lchwal-
bacher Strafte 14, 2, am
9lelidenz-Th cater.
Elegante Nagel-slege.

Adi Nogent
Moritzstraße 17, 2.

Naaelvsleae — Mallaae
K. Bechmann

Kirchaalle 64. 1.
lWalhalla -Einaanai ._

Fuft- u. Schönheitspflege.
S . Fehhl. Ellenbogens . S, 1.

\ MM« )
ßMnwalts-
^ Association
gesucht von erfahrenem
GcrichtSosieisor. Anacb. u
U._808̂ an d. Tagbl .-Verl.

Welcher

M
beteiliat fick an dem Kauf
einer Avotbckc? Sichere
u aut verzinsl . Kavital-
arilaae . Geil . A'web. u
Z 807 an  den Ta abl.-D.

Teilhaber
still., m. 12-15 Mille Einl.
ti hob. Zins . ii. Gewinn,
artteil u. Sicherheit ges.
Anaeb. unter L. 811 an
den Tagbl .-Perlag ._

Zur Gründung einer
Lack- ». Farbenfabrik in
der Näbe v. Mainz tücht.

Mann gesucht.
Strenaste Diskret , znarß
»lnaebote unter D. 810 an
den Taabl ..Berlag.

Rotzer6qqI
oesMrgnngMgS'Palast
während der Sommermonate
zur Abhaltung von Bällen
usw. zu vergeben.

Nur schriftl. Off, erb.

Kaffee Orient
Unter den Eichen.

Ersttl. Kapelle
iür sof ort aeiucht._

Wer fördert
iunn ©einer in Konzert-
muiik? Off mit Preis u.
B. 807_ an den Taabl .-B.Klavier¬

begleitung
zu Gesang wird von jung.
Manne bllliast über¬
nommen. Zuschriften unt.
H. 810 an den Taablatt-
Verlaa erbeten _ _ _

KriegSbesckäd. wünscht
Cello

gegen a. Grammophon m.
Pl . einzutauschen. Offert . -
L . F ^ 811 an d. Toabl .-L
M lim StfluleSn

out Onduliirc « strnen?
Dis. S 813 Taabl ..Verl^

Wo kann besseres iung.
Mädcken sich in gutem
Geschäft in
Putz ausbilden?

Off u.. B 812 ^ Taabl .-P,
Wer ändert M litär.

Gummimantel ? Off. u.
W. 68 an Tagbl .-Zweigst.
Grube Mist frei abzuhole«
W«ber, Wellritzstraße 2t.
Handkarre », Leiterwagen
u. Federr . zu vm. Blücher-
str. 17. Kettenbach. Christ.

Gesunder hübscher

Zunge
der seit Ostern die Mittel¬
schule besucht, in liebevolle
Pflege zu geben. Kinder¬
lose Leute bevorzugt. Aus-
fiibrliche Offerten unter
H,812 ^ an din Taabl .-V.
Damen find, liebe». Auf»,
b. Frau W.Ott , staatl . aevr.
Leb.. Mainz . Rheinstr" 40.

Reelles tzeiratsgesüch!
Witwer Geschäfismanu,

39 F.. evana ana Ersch.
sucht aus d'esem Wege, da
keine Gelegenheit. mit
Fräul .. ev Witwe n'äU
nusaeschl.. mit etw. Bar-
vermögen, zwecks Heirat
bekannt zu werden fauch
Einheirat in ein Geschäft
wäre ouacnebmi. Streng
enfftacm Off . u G. 806
au den Taabl .-Verlaa ._

Bei Freundinnen
aus a Fam .. mit Ausst.
u Ersvorn . w. mit zwei
r-uifit . Herren anaenebm.
Aeußere. in sieb. Lebensst..
im Jlller von 30—33 F..
bekannt zu w.. zw. Leir.
Off., w. mögl. mit Bild,
w. retvurn wird, unter
B. 813 an den Taabl .-
Verlaa.

Gvmnasium suckt dauernd
täglich etwa 10—12 Uhr
aebild. Sckireibkilfe. Anaeb.
u. G. 814 an Tagbl .-Verl.

Beamter , ans. 30er. sucht
zwecks SeiratDame
aus aut Laust , m Ver-
wögen, etwa 50 000 Mark,
ütr.rrn zu lernen. Ge fl.
ausführl . Zulch.-isten. a.
von Eltern oder Verw u.
G. 812 an den Tagbl -V.
erbeten. Verschwiegenheit
zrceiichcrt. GewerbSmäŝ .
Vermittlung verbeien.

l £ l schwarzer TC 6
sehr ausgiebig u. wohlschmeckend,

Drogerie MOßbUS , Taunusstr . 2S.

Wiesbadener Tanzschule
Fritz Sauer u . Frau

Adelheidstr . 33, P. Telephon 4555.
Schülern u. Freunden meines Hauses zur

gefl . Kenntnisnahme , daß
die Tanz - Übungs - Abenile für mod . Tanzen
von jetzt ab wieder jeden Freitag abend
8 Uhr stattfinden.

Frau Frieda Sauer, Wwe.,
geb . von Pelcke.



»fr. m Mstttvoch, V. Mal M9. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-NuSgave. Erste« Blatt , «eite  7.
Große

Prima gesiebte Braunkohle
Wemehüie Fchrim

Argen Donnerstag, vormittags 972 und
nachmittags21/2 Uhr ansangend.

^t ^eigcre ich im Auftrag folgende, sehr gut erhaltene!
Mobilien usw. öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
in meinem Versteigerungslokal

28 Moritzstr. 28 . Daljitr
als: 1 sehr gutes schwarzes Pianino . 1 eie «|

gantes nutzb. Schlafzimmer , besteh, aus:
2 kompl. Betten m. f edern u. Spitzendccke, S tür.
Spiegclichrank, 1 Wafchtoilette m. Weichirr, zwei
Nachttische, 2 Stühle, > Handtuchhalter» 1 Frisier¬
toilette ; l mihag . Büfett , 1 großer Paneeldiwan

- m. Lptcgelausatz , 1 eleg. nutzb. Trümeanspiegel,
eia 2 türig . fast neuer Pit,chpine»K eiderschrank,
I» u. 2»tür . p ' l. u. lack, Kleiderschränke, nutzt».
Konsole m. Spiegel, nutzb. Kommode, nutzb. Anc.
ziehtisch, l Nihmajchinc, ovae , viereckige, Spiel.,
Ripp -, Räh . u. Bauerntische. S Küchentifche, ein
Sofa u. 6 Kessel, it dito mit 2 Sesseln, einzelne
Sofas , Teppiche, Läufer, Portiere ^ Gar » neu,
Vorlagen, Steppdecken, PlumeanS , f isfen, Kulten,
seidene Ltefpdeckr, 2 japanische Teckn m. Kissen»

r decken, einzelne jchr gnte nutzb., tarn., eichene
«. eiserne Betten, 1 Kink erbet! m. Matratze, zwei
Kind rwagen, I Äiuderkl ppwagen, 1 Linderti 'ch
u. S -Ztühlchen, I Zimmerklosett, 1 Stuhlleiter,
1 Ltchlriter , 1 fast neue Badewanne mit
Gasbadeofen . 2Badewannen, l Räh'isch, zwei,
Wischtiche, l grotz. schvrrz. Sp ezel m. Marmor.
konsolc, l antike eis . Truhe . Lgemalte Truhen,
Stafseleien. Blume lständer, 2 Mandolinen,
einzelne Sessel u. Stühle, 4 Lederstühle, 5 Hand-
kofser, l Reisedccke, 1 Partie Tüll - u. Spitze«. !
blusen, Stickerei- u. leiwn - Unterröcke, fast neue
Rechthemden, 1 Partie feine Wolle für Kinder,
jäckchen, 2 sehr gnte blaue Unisormröcke, 1 echtes
Meitzner Kaffeeservice . 2 versilberte

i Brotkörbe , sonstige versilberte u. silb.
Gegenstände , 1 Bronze-Tchreibzeiig, I große
Elän ' erlernte , kleine Petroleumlampen , Ward »!
teller in Messing, Thon n Fanta i». l Majol ka.
Bin » enständcr, 1 kl. Lnix-Standuhr m. Bronze,
2 dito keuck ter, ‘ehr gutes Kristall, Porzellan, !
sehr feine Krstall -Weinqä 'er u. Karaffen , eine
große Partie Pilanzen , wie: Lorbeer-, Oleander,
K«ktnS, Apitistra u w., eine Partie Pferde»

p geschirr, als : Satteltaschen . Kopfgestelle . I
Vorderzeuge , Reithalfter . Unterlege¬
decken. Pferdedecken , Kandarre , Decken¬
gurten . Trense , Streichriemen . Haar-
-skbneidmaschine « sw., lgrotz- Partie Bilder.!
Spiegel, Nipp» «. Tekorationsgegenstände

»nd vieles andere mehr.

Mm« «,“SU“
EesAsts!okal: NMWrazx 28. Ißty'ion 1847.

Bürostunden von 9—12 und 3—6 Uhr.

nur für das besetzte Gebiet laufend
sohiffsweise direkt an Verbraucher

lieferbar.
Eildrahtanfragen an Otto Schmitz

S Co ., Duisburg :-Ruhrort.
Spedition — Reederei . F190

Tel 6153—6153 Duisburg -Nord.

Panamo-HOte
zum

9 Langgasse.

werden
Waschen und
Faconii ren

angenommen
B . KOHR , Langgasse 9.

ieder Art mit

Lastauto
wie AuSiabr v. WaacwnS
li sonst. Transvorte für
Stadt - u. Landlr WieS.

j haben. Mainz Höchst und
Rbeinaau . Kreis Bestell,
werde» sorawltia und
pünktlich auSaesühnt.

?ldolk Sckäfer.
Bierstadt . Blumenstr 13.

Umzüge
olle Fuhren von und nach
m>sw.. Holz. Kohlen be-
scrat aut und billig

Michel.
RSmerbera 8 Otb.^ St.
tohl .. Koks. Umzüge f. b.
venkbeü, Weroeritratze 10.

!Umzüge u. ssährten all Art
w. angen . Knoll. Walram.

>straße 1. P . Tel. 3304.

Oer Vater,  die Mutter,
die Kinder dazu

Alles putzt heut mit
Erdal die Schuh

Erdal
schwär ? —oe !b —braun'

Alleinhersteller:
Werner Gi Mertz . Mainz.

Wiche aller«l!
in deutich od. französisch,
Ein - u.AuSsuhrgeachm.,

U.bersetznngencte.
ausgef. durch Französin.
(Selb. ert . auch liniert .) |

Atlßerdem:
Abschriften aller Art,

Vervielfältigungen,
(in erstk'ais. Ausführung!

mittels Typendrucker) I
Maschinendiktat, Steno-

grammausn hmen, I
Unterricht im Bla chinen»I

schreiben usw.,
alles rasch u. billig durchI
M 'SSMWM
Rur Bleichstratze 23, 2. [

Telephon 3001.

F17

1Jetzt wieder prompt lieferbar!
in bekannter Güte:

(HD Bleichsoda
IHogunlol - Waschpuhrer

Mainzer - Rad - Waschextrakt
Schmierwaschmittei ,

K. A.-Seifenpulver u. - Seife

Hochgesand&Ampt, Mainz
Seifen - u. Seifenpulver - Fabrik.

Besuch u.fach
männ . Beratg.,; [Snhaws] kkostenlos ::

Karte genügt.

Einen flnma hnilgnlos
gereinigt und aufgebügelt erhält man durchfmberm& Capi'ain
46 W cbergasso Tel. 6147 Webergassc 46

sofern man sich deren
Insfand - fialfungs - Werfesfäffe
be<| ient . H«rren - u. Damenscbneiderei . Stoff-
lieferung . Verarbeitung aller zugegeb. Hoffe.
Wenden , Aendern , Modernisieren, Kunst-

stopferci , Färberei.

Während der Sommermonate empfehle meine

Aufbewahrung
für

♦ Pelze . ♦
Versicherung : gegen Mottenschaden,

Feuergefahr — Einbruchdiebstahl.
Für gewissenhafte Behandlung wird garantiert.

Henriette Setz
Große BurgstradJe 9 , III.

= Pelzwerksfäfte.
Fernsprecher 6534.

Hotels - u . Pensionsinhaberll
Bis 50 #/o Ersparnis gegen Tapeten beim
Tapefenübersfrlch . Volle Garantie für

Haltbarkeit . — Beste Referenzen
B Musterzimmer zur gell. Ansicht. Näheres

llllliimiiilljjllliiiiMUllll

Tel. 3437. Intra , Malermeister . Tel 3137.

Grosser Schuhverkauf
Weisse Schuhe u. Spangenschuhe für Damen

und Kinder sind eingetroüfen. *

22  Heugasse 22riSr

(Druckfarben
Jeder IHrt liefert in kürzester 3 eif

bei malziger ©ereebnung die

L . fxbellenberg ’fcbß
IkofbucbdriKkerei
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ «. »

jKonfore Im„Cagblattbaus“
fernruf 6650 - 55.

früherer

kikllÄtlMikl
fitemt . die Au' arbeit . der I
SßrmljgßnsnufUßUuna

für bi«
bev- rstehsube

VeMSLMÄMe
nach den amtlichen

Tteuerkurien
Auskunft und fackikunbiae!
Beratuna in all. anderen j

Stenerkackrn.
Offk rten unter M. 811 an |
den Tagbl .-Verlag ._

KIWeezelAUljön
Reklawebilder . Vorzeicbn.
von Monogr . u. Stickerei,
sowie alle kunst. u. kunit.
g. werbl . Zeichnungen und
Malereien . Wiederherslxll.
bcsckädiatcr Gen.älde und
Bilder . Kopieren u. Vcr
arötzern ders. u. kunstler.
AuSfiihrnna Mäßige Pr.

L». Bode.
Bkilckierstr. 34_ Tel. 3972.

RchMslhineil repMer!
lReaulieren im HauS)

Ad. Rumvf . Mechaniker.
.16 Saalaaste 16._
Schreincrarbeitcu

werden gut u. bill. aulgef.
K. Reichert. Oranicnstr . 3.
Möbel beizen, polieren.

Repar ., Neuanfertigung b.
bill. Berechn. Scharnhorst - ,
str. 19, L.cbelsch r. -Werkst.  ^
Vekanntmächung.
Hausbesitzer!
Tüncher- u. Anstreicher- !

Arbeiten w. nur erstklass.
«nSaef. Küchen v. 12- Mk.
an . OAer ' en u G. 68 an j
die Taabl .-Zweipstelle.
SckiönbeitSvsl.. Siaaelpfl.

Aaieda Mickiel TannuS-
ktrastr 19. 2 am Kockibr.

Blerstadtsr Hüde , Erholungsheim Siegfried, : :
sind' für jedermann vom
1. Mai ab wieder geöffnet.

Elektrische Bahn, Haltestelle vor der Anstalt.
Telefon 548.

MMU Zrilüm Hl. 3.60
Bu®en-anflppel(Mra) „ . 3.30
Smoen-Bengel . „ 2.65
im Waagen frei Station Wiesbaden «nd Umgegend.
Näh. Wellritzstratze 11, Zigarrengeschäft.

Linmsek-Xursus
Seginn I. Juni.

!Belehrnng über Einkauf , sachgemäße Lagerung null
Konservierung von Fleisch , Gemüse und Obst.

Praktisehe Vorführung und Erläuterung aller dazs
nötigen Gebrauchgegenstände . »

Früchte , 1910 und 1912 eingekocht , prachtvoll an
Farbe und Aroma , können besichtigt werden.

[Auf Wunsch können Danton in der Schule unter
Aulsicht für ihren eigenen Bedarf einkochen.

Sprechstunde und Anmeldungen
nur von 8—4 Uhr nachmittags.

Hauslialtungs- u. Gewerbeschule
IA.Elkers,Villa faulinenstr.t.Tel. 4223.

Oplen Freunden und Ve-^ kannten, die bei dem
Tode meines geliebten
Mannes ihre Teilnahme u.
Verehrung für ihn bewiesen
haben, sage ich auf diesem
Wege meinen innigsten Dank.
Insbesondere Herrn Pfarrer
Tschirn, Herrn Intendanten
Legal, Herrn Jacoby und
Herrn Haas für ihre zu
Herzen gehenden Worte.

In tiefer Trauer:
FrauTillydeGarmo.

|jktanhesMt Wiesbaden
Tterbeiälle.

Am 8. Mai : WegewSrter I
Heinrich Müller , 50 Jahre . —
s. : Witwe Anna Zimmer aeb. !
Vogeler , 78 I . ; Witwe Klara I
Sochmann ged. Tittmann , 87 I . :
KindHenrietteMartin .SMonate . |

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Test,

nähme bei dem Hin ĉheiden unseres geliebten
Entschlafenen

Karl Schmidt
sagen wir allen, inölvsondere Herrn Pfarrer
Bender für die trostreichen Worte, dem
Mannergesangverein „Concordia", der Turn-
gemeinde Sonnenberg, sowie für die reichen
Blumen.penden unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau E. Schmidt und Kinder.

Conncnberg» den 6. Mai 1919.

Danksagung.
Für die herzl che Teilnahme bei dem Hinscheiden

meines nun in Gott ruhenden Gatten , für die
Kranz- und Vlumenfpenden. sowie Herrn Pfarrer
Beckmann für die trostreichen Worte u. den Herren
vom Bollhaueschen Quartett für den erhelvnden
Grabgejang sage ich hiermit meinen innigsten Dank.

Die trauernde Gattin:
Gertrud« Schmidt Wwe.. geh. Kräcker.

Btautßen Sie ein<M
für Fassaden-, Dach-, Kendel-, Turm - u. Balkon-
gievaraturen , so lenutzen Sie am billiesten unsere
keitergerüste. Gerüste für Fasiaden. Türm-, Innen,

räume usw. in jedem Umfange.

Bereinigte feitergetöMetleHranMf.
Einziges Spezialgeschäft am Platze,

Ranentaler Str. 8. Kölling. Tel. 3177lRoüensteiner).

Kugeltager -jloUschnhe
wieder eingetrofTen. <

Puppenkönig , Marktstraße 9.

Transporte, Umzüge
aller Art in •nd außer der Stadt,

Ausladen von Waggon», einzcl. Zentner Koks, Holz
«nd Kohlen besa gt 1
Wei mer . Ludwigstrahe 6. Telephon 2614.

MstMUII »» I i lIHHI H l l^ lHWUa —EB 1

Nachruf!
Stm Freitag verschied nach 8tägigem Krankenlager der

6AÄWW Karl Baum
aus Dotzheim.

Der Verblichene war lange Jal,re bei mir tätig nnd bat
sich derselbe durch sein ruhiges, bescheidenes Wesen, verbunden
mit groben Fähigkeiten, mein volles Vertrauen erworben.

Ich werde demselben ein treues Gedenken bewahren.
Kar ! Fritz. Schreinermeister

Wiesbaden.
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m fruAcren- KM ^ron &furter3Co|

MöckgLssc 37.
CTcgcwik lUekstuka.

(rLtklassize Kücfte. ßutgep̂leKte tüeifu.
tlöTUlira6md&:

Caicffa - JCwmU.
SfrtMi- u. Fetertazs mittags. aM2 %—2 Uftr:

Ttscfifawaert.

Von der Reise zurück
Frauenarzt

I.
37 Taunusstraße 37

ZOSS WjW
vorrätig. Ofensetzer Möser,
Blücherstr. 20 Tel 3227.
Vorzüglichen getrockneten

Weisitobl
C\ Vtd . Trockenkobl ent.
svrtcln 14—16 Vrd. leriscb-
krb.' l f0 .Vsd..Paftkolli M.
IV 86 vortofrei . Babnkist.
mit netto 100 Pfd . v Vld.
M 1 66 ab Fabrik un »er
t'kacbnabme liiert E>an°>
Fpister Neumünkter 5
Förberstivste 23. Fl04
Täglich eintreffend reinerKautabak

in bekannter Güte.
Für Wiederverkäufer anerk.
beste Bezngoguelle. Liefemng

eines jed Posten s.
Tabak- ». ifigarrenhaus
Bvgl, Hellmundstr. 34.

Kaufm.Verein Wiesbaden.
Infolge des großen Andranges zu dem Vortrage

„Parsifal “ des Herrn Musikdirektors Schuricht
ist eine Veränderung bezogt , des Lokals notwendig
geworden . Der Vortrag findet nicht , wie ange¬
kündigt , in der Aula der Töchterschule , sondern im
Fesfsaal der Turn - Gesellschaft,
Sdiwalbadier Straße 8 , statt . F285

Sehreibors Konservatorium
der Musik, Kdoljstrasse6, 2.

Neue Kurse in Klavierspiel
des Direktors Franz Schreiber

(Schule Busoni u . Liszt ) . Anmeld. tägl.

Donnerslag abend 7  Uhr
(8. Mal)

Wieder -Eröffnung
der Fesfsäle u . Wintergärten

des Wein -Resfauranfs

WUhelmstraDe IO,
Im Hotel Metropole.

Erstklassige Küche — Alle Delikatessender Saison
Fertige Piaffen nach Theafer -Schluß

Relchhtüfigsfe Karte auserlesener Weinev. renomm. Firmenu. aus eigenen Kellereien.
Täglich ab 7  Uhr

(freier Einfriff) im Carlfon -Resfauranf und
Fesfsaal , die

Carllon »Musikkape !le
Eröffnung s-Fesf -Souper zu Mk. 12..- .

Metropole
Mittwoch,  7 . Mai, abends 8 Uhr:

Solisten -Konzerf
bei freiem Eintritt.

Programm , u . a . :
Rondo capriccioso . . . Mendelssohn
Humoreske  . Dvorak

Klavier -Solo : Willy Körppen.
Legende  . Winiawsky
Gavotte . .. Gossec

Violine-Solo : Kapellm . Fried König.
Konzert für Cello . . . Heberlein

Solo : August Pfaff
Caviar , Intermezzo . . . Fried König

WJeinsaflon Maldanei»
Marktstrasse 34 Wiesbaden Marktstrasse 34

Gemütliche Aufenthaltsrüume
KONZERT

Tägl ch geöffnet von 8—10 Uhr.
Weine erster Firmen . :: Telephon 884.

Vormals 99U « 9
Klarktstr . 28.

6*

Täglich: Stimmung und Humor.

Walzeru.Operetten Aben

Vergnügungs-Palast
Gross■Wiesbaden

(vordere Bäume)
Dofzhelmer Sfr . 19 . Fernruf 810.

Allabendlich 7*/? Uhr (Sonntags 6 Uhr ) :

Lustige Bunte Abende
ausgefiihrt von

10 erstklass. Künstlern und Künstlerinnen.
Eintritt gänzlich freil

Im Cabaret „ Chat noir“
:: :: Vornehme Tanz-Abende:: ::

mit Einlagen nnmha ter Kunslkräfle.
U. a. : Gastspiel der gefeierten BarfuQlänzcrin

Modesla Lusslno.
Preisgekrönte Schönheit.

UdiUoiBlhaus„mellend'
6 Wellritzstr . Wellritzstr 6.

Goldelse
Drama in 6 Akten nach dem Roman Marlift.

In der Hauptrolle : Edith Möller.Der rasende Othello.
Tolles Lustspiel , 2 Akte.

MONOPOL
Erstklassige Lichtspiele

Wilhelmstr. 8. - Tel. 140 — Haltestelle Rbeinstr.

%mki\m ist hi»An
der Liebe.

Das Drama einer vtelbegehrten Frau.
— 4 Akte. —

3nder HailMUe: Hella Moja.
HM Ml !» „PWlhm"
Fritzi'Sheitere Erlebniss von Arthur Landsberger.

Spielzeit 4— 10 Uhr.

Nur 3  Tage!
Um an das Erbarmen der Menschlichkeit er¬
innert zu werden , zeigt uns dieses vorliegende

Prachtwerk:
Allein *Erstaufführungrecht!

iWenn das Leben ruft.«

i

Große Schicksals -Tragödie in 4 Akten mit der
S £ S Hanoi Weiße
hochdramatisch und erschütternd in der Hand¬
lung entrollt sich mit diesem Lebens ! ild ein
Menschenschicksal in tief zti Herzen gehenden
Szenen , so daß mit die em Prachtwerk ein 8

Kunstgenuß gebeten wird.
Hannl Weiße übertrfft in ihrrer Kunst
sich selbst und weiß die Zt schauer bis zur
letzten Szene in atemraubender Spannung zu

hallen.

Ein Narr der Liebe.
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

Tel. 140. Vornehme Lichtspiele, Tel. 140. ^
Tannusstraste 1, nahe Kochbrunnen.

Erst -Aufführung:
Sei me hm HneriMll«

ausgezeichnetes Lustspiel,
gespielt von bedeutenden Künstlern.

Viggo Larsen
der große Mimiker, in

Ae Mninnnlen des Iren
der Roman eines Hochstaplers

in S Kapiteln.
— Spielzeit von 4—10 Ukir. —

Am Flügel : Herr A. Rausch aus Mainz.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Ersl - AudMUhrung!
Maria . WldLal

m

Die Kleptomanin!
Das Drama einer unglücklichen Frau!

4 Akte!

Elly , das FIImmerkäfzdien I
Entzückendes Lustspiel.

Spielzeit von 4/a4 bis 10 Uhr.

Erstaufführung!

„1111 Sil
ii

Soziales Schauspiel in 5 Akten.
In den Hauptrollen:Bruno Kästner

und Hannl Weiße*
Gutes Beiprogramm . Spielzeit 3—10 Uhr.

Lichtspiele.
Das zweite phänomenale

Monumentalfilmwerk:

DPium
Die Sensation der Nerven»

Tragödie zweier Aerzfe
In ö Riesen -Akfen.

----- Anfang 4 , 6 und S Uhr . ------

Intime Uchfbildbülme
Mauritiusstr . 12. Telephon 6137.

Henny Porten
in dem prächtig ausgestatteten Lustspiel

Ihr Sport

„Geld ist die Hauptsache“
Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit : 3 bis IO Uhr.

|ermania-üohtsp$e!e
*Schwalbacher Str.571

Ab Mittwoch
den 7. Mai:

,fifl|

II«
Großer spannender
Detektiv -S hlager

in 4 Akten
mit Magens Engen,

der toi kühne
Detektiv -Meister.

Ferner:

iie Firma heiratet.
Entzückend . LusLpiel

3 Akte.

jPark'Üisle
Wilhelms trafle 36.

Abends 8 Uhr:

KapelleA.Patte
Täglich:

Solo-
Violin-Vorträgs

A. Patto.

Vormals,U. 9‘
Marhtstr . 26.

Heute und folgende Tage:

Stimmung
und 655

Humor.

ibeafet
Nass. Landestheater.

Mittwoch. 7. Mai.
Bei ausgehobenem Abonnement.

Carmen.
Oper in 4 Alten von 8 . Bizet.
Carmen . Lilly Haar
Don JosS . H. Jadlowlera . G.
Escamillo. . Nic. Geisse-Winsel
Iuniga . . . Alexander Kipnir
Moraiss . . . Leo Schützendorf
Micaela . . Derlr. Geyersbach
Lillar Pastia . . . Adols Spiest
Dancairo . Fritz Mechler
Remcndado . . . . Blar Haar
Frasquita . . Mar . Aisermann
Mercedes . . . . Annie Zinner
Ein Führer . Heinr. Baumann
Musik. Leitung: Arthur Rolher.
Ans. 6.30, Ende etwa 6.46 Uhr.

Restdenz-Theater.
Mittwoch. 7. Mai.
Tanz-Abend

von Eva Baum unter Mitwirk,
ung der Herrn A. Hahn.lHari«),

am Flügel Erna Freund.
1. Fantasie. O-moU von Bach.
2. Drei Walzer von Brahms.
2. Largo von Chopin.
4. Melodie von Reger.
6. Humoreskevon Reger.
3. Fantasie für Harfe von

Saint -Saknr.
7. Etüde in Ls-chur von Ehopür,
8. Scherzo von Bccthoren.
9. 9ioctume,Cis-mollv.Chopin.

10. Schlummer! ed».Schumann.
11. Drei Walzer von Brahms.
12. Ballade für Harfe von

äastelmanns.
rtüde.l». Etüde. O-mo» von Ehopin.

14. Adagio, L-uioll von Bach.
Anfang 7, Ende gegenS Uhr.

(stlilhlilis-Slvrlc1
Mittwoch, 7. Mai.

Atcnnements-Konzerte.
Städt. Kurorchester.

Leitung : Konzertmitr . W.Wolf
Kachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette
«Wanderers Ziele»v. Supp6.

2. Cervatine von Ratt.
3. Zwei spanische Tänze von

Moszkowsky.
4. Nocturne von Hans Sitt.
ö. Künstlerleben , Walzer von

J . Strauß.
6. Ouvertüre zur Oper «Titus»

von W. A. Mozart.
7. Fantasie aus der Oper

«Traviata» von G. Verdi.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu «Rosamunde»
von F. Schubert.

2. Miserere aus der Oper »Der
Troubadour - von li. Verdi.

3. Ein Abend in Toledo, Sere¬
nade u. Tanz von Sclimeting.

4. Nocturne aus «Ein Sommer¬
nacht straum* von Mendels¬
sohn.

5. Czardas Nr. 3 v. F. Michiel».
6. Ouvertüre zur Oper «DonJuan » von W. A. Mozart.
7. Fantasie aus der Oper »Der

Troubadour» voa Ü. Verdi.

_
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